GAGGENAU [[lIIMMWNMINNININMINN 9001108102 950512

CG 280 210 Installation instructions
Notice de montage
Istruzioni per il montaggio
Installatievoorschrift
Monteringsvejledning
Monteringsanvisning
Monteringsveiledning
Asennusohje
Instrucciones de montaje
Instrucdes de montagem
0Odnyieg EYKATAOTAONG
MHCTPYKLUA NO MOHTaKy
Montazni navod

Montaj kilavuzu

OpHarty Typanbl Hyckaynap

Montageanleitung

o
1

" min. T

700 min.

‘ 450 |







Wichtige Hinweise
Diese Anleitung sorgféltig lesen und aufbewahren. Nur bei fachge-
rechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die
Sicherheit beim Gebrauch gewabhrleistet. Der Installateur ist fir
das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwortlich.
Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét anschlieBen.
Vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr
abstellen.
Fur die Installation mussen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger.
beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF; Oster-
reich: OVGW-TR).
Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende
Vorschriften zu beachten:
SVGW-Gasleitsatze G1
EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Fliissiggas, Teil 2 (EKAS: Eidgendssi-
sche Koordinationskommission flir Arbeitssicherheit)
Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen
(VKF)
Fir die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst
rufen.

A Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit pru-
fen. Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung fiir den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert wurde.

A\ Verletzungsgefahr!

Bauteile, die wéhrend der Montage zugénglich sind, kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Fiir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:

Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m3
Eine Tlr ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m? je kW Gesamt-
leistung.
Eine Tlr ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.
Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Fdrdervolumen der
Abzugshaube: 15 m3/h je kW Gesamtleistung.
Bei diesem Gerét: 25 m?/ ca. 200 m3h
In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktéffnung vorhanden sein oder das Gerat wird
Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss
nach dem Einbau noch zugénglich sein.
Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-
druck mussen mit den &rtlichen Anschlussbedingungen Uberein-
stimmen.
Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.
Dieses Gerét entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein
Kichenmdobel). Es muss geménB der Einbauskizze eingebaut wer-
den. Die Wand hinter dem Gerat muss aus nicht brennbarem
Material bestehen.
Dieses Gerét ist nicht vorgesehen flir den Betrieb mit einer exter-
nen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.
Dieses Gerat nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Gerat einbauen - Bild 3
1. Einbaurahmen in die Arbeitsplatte einbauen (siehe Montagean-
leitung Einbaurahmen).

2. Gas-Kochfeld in den Einbaurahmen einlegen. Mit den beiden
beiliegenden Schrauben hinten beidseitig mit dem Einbaurah-
men verschrauben. Die Schrauben nicht zu fest anziehen.

3.Brennerringe, Brennerdeckel und Topftrager auflegen.



Gasanschluss

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.

Dem Gerat liegen zwei Anschlusswinkel (gerateseitig G'2") bei.
Wabhlen Sie je nach Land die passende Ausfiihrung:

ISO 228 G 1/2 zylindrisch
EN 10226 R 1/2 konisch

Das Geréat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der
zugehdrigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen
Gas-Sicherheitsschlauch anschlieBen.

Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus
Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht Gberschreiten.
Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zuldssige
Umgebungstemperatur 115°C.

Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er nicht mit
beweglichen Teilen des Einbaumdbels (z. B. Schublade) in Beriih-
rung kommt.

Elektrischer Anschluss
Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerates mit der elekt-
rischen Installation Gbereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Ste-
cker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsméaBig installierte und geerdete Steck-
dosen anschlieBBen.

Das Gerat entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen
Querschnitt beachten.

Technische Daten / Diisentabelle

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparbrenner 72 72+ 50 43

1 kW

Normalbrenner 100 98 67 58

1,75 kW

Starkbrenner 115Y 128 85 74

3 kw

Wok-Brenner (au- 115 117 71 63

Ben) 70 71+ 46 41

pesBrenner(nskw  sKW  46KW  46kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

3 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Umstellung auf eine andere Gasart

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild ange-
gebenen Kategorien. Durch Disenwechsel ist es moglich, das
Gerat auf jedes der dort aufgefiihrten Gase umzustellen. Die hier-
fir benétigten Teile befinden sich im mitgelieferten Umbausatz (je
nach Modell). Der Umbausatz kann auch tUber unseren Kunden-
dienst bezogen werden.

A) Austausch der Diisen — Bild 5:

1. Topftrager, Brennerdeckel und Brennerringe abnehmen.

2.Disen austauschen. Ein passender Schliissel ist (iber unseren
Kundendienst erhéltlich (Bestellnummer 00424699). Darauf ach-
ten, dass die Disen beim Aus- oder Eindrehen nicht abbrechen.

3.Neue Diisen bis zum Anschlag eindrehen, um eine gute Abdich-
tung zu erreichen.

4. Topftrdger, Brennerdeckel und Brennerringe auflegen, auf kor-
rekte Positionierung achten.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Primérluft vorge-

nommen werden.

B) Einstellung der Gashahne - Bild 6:
1. Alle Bedienknebel auf Nullstellung drehen.

2.Bedienknebel abziehen. Es wird die Knebeldichtung aus flexib-
lem Gummi sichtbar. Die Knebeldichtung nicht ausbauen. Die
Knebeldichtung mit der Schraubendreherspitze vorsichtig zur
Seite driicken, um an die Kleinstell-Diise zu gelangen.

3.Kleinstell-Diise mit einem Schlitzschraubendreher drehen, um
die minimale Gaszufuhr einzustellen.

Je nach Gasart, auf die Sie umstellen, miissen Sie die folgenden
Schritte durchflihren (siehe Tabelle):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B c D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Die Kleinstell-Dlsen vollstédndig eindrehen.

— B: Die Kleinstell-Diisen so weit eindrehen, dass beim Drehen
des Bedienknebels von Vollbrand auf Kleinbrand die Flammen
nicht ausgehen oder zuriickschlagen.

— C: Die Kleinstell-Diisen missen durch eine autorisierte Fach-
kraft ausgetauscht werden. Die Kleinstell-Dusen fest ein-
schrauben:
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- D: Keine Veranderung an den Kleinstell-Diisen vornehmen.
4. Bedienknebel aufstecken.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild an.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The installer
is responsible for ensuring that the appliance operates perfectly at
the point of installation.

The appliance must be connected to the mains only by a licensed
and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas
supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be observed
(e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland: SVGW; Austria:
OVGW-TR).

For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check the
connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection which
has been previously tampered with.
A\ Risk of injury!
Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.
Ensure sufficient air exchange in the room where the
appliance is installed. Up to 11 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 20 m3
A door leading to the open air or a window which can be opened.

Up to 18 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 2 m?
per kW total output.
A door leading to the open air or a window which can be opened.
An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3h per kW total output.
For this appliance: 25 m3/ approx. 200 m3/h
The installation system must incorporate an all-pin isolating switch
with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be
connected to the mains via a safety plug. The plug must remain
accessible after installation is complete.
Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and
gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.
Do not kink or trap the mains connection cable.
This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in
a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.
This appliance is not intended for operation with an external timer
or an external remote control.
Do not install this appliance on boats or in vehicles.



Installing the appliance — picture 3
1. Fitting the support frame to the work surface (see built-in frame
installation instructions).

2. Place the gas hob into the support frame. Screw the rear of the
hob to the support frame on both sides with the two screws
provided.Do not overtighten the screws.

3. Fit the burner rings, burner lids and pan supports.

Gas connection
The gas connection must be arranged in such a way that the shut-
off valve is accessible.
The appliance comes with two connection elbows (appliance-side
G'%2"). Select the suitable version depending on the country:

ISO 228 G 1/2 cylindrical

EN 10226 R 1/2 conical
Use one of the supplied connection elbows and the corresponding
seal to connect the appliance to a fixed connecting cable or a gas
safety hose.
If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made
of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the
gas safety hose is made of metal, the permissible ambient
temperature is 115 °C.
Route the gas safety hose in such a way that it does not come into
contact with the moving parts of the fitted units (e.g. drawer).

Electrical connection

Check that the appliance has the same voltage and frequency as
the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted and
earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable
must only be replaced by the after-sales service. Check the cable
type and minimum cross section.

Technical data / nozzle table

Gas G20/ G25/ G30/ G30/

20mbar 25mbar 29mbar  50mbar
Economy burner 72 72+ 50 43
1 kW
Standard burner 100 98 67 58
1.75 kW
High output burner  115Y 128 85 74
3 kW
Wok burner (outer) 115 117 71 63
Wok burner (inner) 70 71+ 46 41

5 kW 5 kW 4.6 kKW 4.6 kW

2 Qn (kW) 12.5 12.5 121 12.1
2 (m3/h) 1.190 1.385 0.346 0.346
2 (g/h) 909 909 880 880

Conversion to another type of gas

This gas hob corresponds to the categories specified on the rating
plate. It is possible to convert the appliance to any of the gases
listed on the plate by changing the nozzles. The parts required for
the conversion are included in the modification kit provided
(depending on model). The modification kit can also be ordered via
our after-sales service.

A) Changing the nozzles - picture 5:
1. Remove the pan supports, burner lids and burner rings.

2.Change the nozzles. A suitable spanner can be obtained via our
after-sales service (ordering code 00424699). Care should be
taken to ensure that the nozzles do not break off when screwed
in or out.

3. Screw the new nozzles in as far as they will go to achieve a good
seal.

4. Replace the pan supports, burner lids and burner rings, checking
that they are correctly positioned.

These burners do not require the primary air to be adjusted.

B) Adjusting the gas taps — picture 6:

1. Turn all control knobs to the off setting.

2. Pull off the control knobs. After removal, the flexible rubber knob
gasket can be seen. Do not remove the knob gasket. Using the
tip of the screwdriver, carefully push the knob gasket to one side
to gain access to the minimum flame nozzle.

3. Turn the minimum flame nozzle with a slotted screwdriver to set
the supply of gas to a minimum.

Depending on the type of gas to which you are converting, carry
out the following steps (see table):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D [

— A: Screw the minimum flame nozzle fully in.

— B: Screw the minimum flame nozzles in until the flames do not
go out or jump back when the control knob is turned from high
to low flame.

— C: Minimum flame nozzles have to be changed by an
authorised specialist. Screw the minimum flame nozzles in
firmly:

A
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— D: Do not make any modifications to the minimum flame
nozzles.

4. Refit the control knob.

Note: Apply the label showing the converted gas type to the rating
plate.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de I'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder I'appareil.
Avant toute intervention sur I'appareil, couper I'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/
TRGF ; Autriche : OVGW-TR).

Suisse : Les directives suivantes sont a prendre en considération
lors du montage et de l'installation :
directives Gaz de la SSIGE G1

directives CFST N? 1942 : Gaz liquéfié, partie 2 (CFST :
Commission d’examen Fédérale de coordination pour la
Sécurité au Travail)

prescriptions de I'’Association des Etablissements cantonaux
d’Assurance Incendie (AEAI)

Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprés-vente.
A Risque de sortie de gaz !

Apres des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été manipulé au
préalable.
A\ Risque de blessure !
Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.
Veiller a un échange d'air suffisant de la piéce ou I'appareil est
installé. Jusqu'a une puissance totale de 11 kW :
Volume minimal de la piece ou I'appareil est installé : 20 m3
Une porte vers |'extérieur ou une fenétre qui peut étre ouverte.

Jusqu'a une puissance totale de 18 kW :

Volume minimal de la piéce ou |'appareil est installé : 2 m3 par
kW de puissance totale.

Une porte vers |'extérieur ou une fenétre qui peut étre ouverte.

Une hotte évacuant vers I'extérieur. Débit minimal de la hotte :
15 m3h par kW de puissance totale.



En cas de cet appareil : 25 m3/ env. 200 m3/h

L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec
une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou I'appareil doit étre
raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre
accessible aprés I'encastrement.

Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la
tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre
aux conditions locales de raccordement.

Ne pas plier ou coincer le cable de raccordement.

Cet appareil répond a la classe d'appareil 3 (pour I'encastrement
dans un meuble de cuisine). Il doit étre encastré selon le croquis
d'installation. La paroi derriere I'appareil doit étre dans un materiau
non inflammable.

Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une
minuterie externe ou une commande a distance externe.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.

Encastrement de I'appareil - fig. 3

1. Installer le cadre d'encastrement dans le plan de travail (voir la
notice de montage du cadre d'encastrement).

2. Placer la table de cuisson gaz dans le cadre d'encastrement. La
visser a l'arriere des c6tés avec le cadre d'encastrement au
moyen des deux vis jointes. Ne pas trop serrer les vis.

3. Mettre en place les anneaux des brileurs, les chapeaux des
brileurs et les porte-casserole.

Raccordement gaz
Le raccordement de gaz doit étre disposé de sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.
L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G'2" coté
appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :

ISO 228 G 1/2 cylindrique

EN 10226 R 1/2 conique
Raccorder l'appareil avec I'un des raccords coudés fournis sans
oublier le joint correspondant a une conduite de raccordement fixe
ou a un flexible de securité gaz.
Si le flexible de sécurité gaz n'est pas en métal ou s'il ne I'est que
partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser
90 °C. Avec un flexible de sécurité gaz en métal, la température
ambiante admissible est de 115 °C.
Poser le flexible de sécurité gaz, de sorte qu'il n'entre pas en
contact avec des piéces mobiles du meuble dans lequel il est
monté (tiroir par ex.).

Raccordement électrique
Vérifiez si la tension et la fréquence de l'appareil correspondent a
l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un céble secteur avec ou sans
fiche, selon le modele.

Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le cable de raccordement doit
uniguement étre remplacé par le service aprés-vente. Observer le
type de céble et la section minimale.

Caractéristiques techniques / tableau des
injecteurs

Gaz G20/ G25/ G30/ G30/
20mbars 25mbars 29mbars 50mbars

Braleur auxiliaire 72 72+ 50 43

1 kW

Brleur semi-ra- 100 98 67 58

pide

1,75 kW

Braleur rapide 115Y 128 85 74

3 kW

Brdleur wok (exté- 115 117 71 63

g(raglgur wok (inté- 70 71+ 46 41

rieur) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Changement du type de gaz

Cette table de cuisson gaz répond aux catégories indiquées sur la
plaque signalétique. En changeant les injecteurs il est possible de
modifier I'appareil a I'un des gaz y indiqués. Les pieces
nécessaires pour cela sont dans le lot de pieces de modification
fourni (selon le modele). Le lot de piéces de modification est
également disponible auprées de notre service aprés-vente.

A) Changement des injecteurs — fig. 5 :

1. Enlever les porte-casserole, les chapeaux des brileurs et les
anneaux des brdleurs.

2. Changer les injecteurs. Une clé appropriée est disponible aupres
de notre service aprés-vente (référence 00424699). Veiller a ce
que les injecteurs ne cassent pas lors du dévissage ou du
vissage.

3. Visser les nouveaux injecteurs jusqu'en butée afin de garantir
I'étanchéité.

4.Poser les porte-casserole, les chapeaux de brileurs et les
anneau des brdleurs, tout en veillant a leur position correcte.

Il n'est pas nécessaire de procéder a un réglage de l'air primaire

dans ces brdleurs.

B) Réglage des robinets de gaz — fig. 6 :

1. Tourner toutes les manettes de commande sur la position zéro.

2. Retirer les manettes de commande. Le joint des manettes en
caoutchouc souple devient visible. Ne pas démonter le joint des
manettes. Pousser prudemment le joint de manette sur le c6té au
moyen de la ponte d'un tournevis, afin d'atteindre l'injecteur a
débit réduit.

. Tourner l'injecteur a débit réduit au moyen d'un tournevis, afin
de régler l'arrivée de gaz minimale.

Selon le type de gaz auquel vous changez, vous devez effectuer
les opérations suivantes (voir le tableau) :

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A : Visser complétement les injecteurs a débit réduit.

— B : Visser les injecteurs a débit réduit jusqu'a obtenir la sortie
correcte de gaz des brileurs, a savoir la flamme ne doit pas
s'éteindre et il ne doit pas y avoir un retour de flamme en
réglant la manette de commande entre le maximum et le
minimum.

— C : Les injecteurs a débit réduit doivent étre changés par un
spécialiste agréé. Visser solidement les injecteurs a débit
reduit :
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— D : Ne pas procéder & une modification des injecteurs a débit
réduit.
4. Remettre les manettes de commande en place.

Remarque : Collez |'autocollant indiquant le nouveau type de gaz
sur la plaque signalétique.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per 'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni puo
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore &
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installazione.
L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.

Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo
dalla rete elettrica e chiudere I'alimentazione del gas.

Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-TRGI/
TRGF; Austria: OVGW-TR).

Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e
installazione le seguente prescrizione:
direttive gas della SSIGA G1

guida CFSL N° 1942: Gas liquefatti, parte 2 (CFSL:
Commissione Federale di coordinamento per la Sicurezza sul
Lavoro)



direttive dell’ Associazione degli Istituti Cantonali di
Assicurazione Anticendio (AICAA)

Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.

A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!

Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la
tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che e stato gia manipolato.

A\ Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

Assicurare un sufficiente ricambio d'aria nella stanza dove é

installato I'apparecchio. Fino a 11 kW di potenza complessiva:

Volume minimo del luogo di installazione: 20 m?®

Una porta o una finestra che da sull'esterno e che deve poter
essere aperta.

Fino a 18 kW di potenza complessiva:
Volume minimo del luogo di installazione: 2 m3 per ogni kW di
potenza.
Una porta o una finestra che da sull'esterno e che deve poter
essere aperta.

Una cappa aspirante con scarico all'esterno. Volume minimo di
aspirazione della cappa: 15 m%h per ogni kW di potenza.
Su questo apparecchio: 25 m3/ ca. 200 m3/h
Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare
(apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare
I'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di
protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montaggio,
questa sia accessibile.
Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas
riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le
condizioni di allacciamento locali.
Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.
Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili
da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di
montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita
in materiale non infiammabile.
L'utilizzo di questo apparecchio non & previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.
Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Montaggio dell'apparecchio — figura 3

1. Montare il telaio nel piano di lavoro (vedere le istruzioni di
montaggio del telaio).

2. Inserire il piano di cottura a gas nel telaio. Con le viti in dotazione
avvitarlo al telaio da entrambi i lati sulla parte posteriore. Non
serrare eccessivamente le viti.

3. Inserire gli anelli e i coperchietti dei bruciatori, nonché i porta-
pentola.

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'apparecchio & dotato di due angolari (dalla parte
dell'apparecchio G'2"). A seconda del Paese, selezionare la
versione adatta:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 conico

Collegare I'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento
fisso 0 a un tubo di sicurezza del gas.

Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo
in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per
un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la
temperatura ambiente consentita &€ di 115°C.

Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che esso non sia a
contatto con componenti mobili del mobile di installazione (per es.
cassetti).

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo
di rete con o senza spina.

Collegare l'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e
con messa a terra.

L'apparecchio & del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione
al tipo di cavo e al diametro minimo.

Dati tecnici / tabella ugelli

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Fuoco basso 72 72+ 50 43
1 kW
Fuoco medio 100 98 67 58
1,75 KW
Fuoco alto 115Y 128 85 74
3 kW
Fuoco Wok (ester- 115 117 71 63
no)

. 70 71+ 46 41
5;;;)00 Wok (inter- 5w 5KW  46KW 4.6 kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Conversione a un altro tipo di gas

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate
sulla targhetta identificativa. Cambiando gli ugelli € possibile
passare a uno qualsiasi dei gas indicati. | componenti necessari
fanno parte del kit di conversione in dotazione (a seconda del
modello). Il kit di conversione pud anche essere ordinato tramite il
nostro servizio di assistenza clienti.

A) Sostituzione degli ugelli — figura 5:

1. Rimuovere i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori.

2. Sostituire gli ugelli. Il servizio di assistenza clienti vi fornira una
chiave adeguata (cod. ordinazione 00424699). Assicurarsi che
gli ugelli non si rompano svitandoli o avvitandoli.

3. Avvitare i nuovi ugelli fino all'arresto al fine di raggiungere una
buona tenuta.

4. Reinserire i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori;
assicurarsi che siano posizionati in modo corretto.

Con questi bruciatori non & necessario impostare I'aria primaria.

B) Impostazione dei rubinetti del gas — figura 6:

1. Ruotare tutte le manopole di comando in posizione zero.

2. Estrarre le manopole di comando. In questo modo diventa visibile
la guarnizione in gomma flessibile: non smontarla. Con la punta
di un cacciavite spingere con cautela la guarnizione lateralmente
per avere accesso agli ugelli di riduzione.

3. Ruotare gli ugelli di riduzione con un cacciavite a fessura per
impostare la minima alimentazione di gas.

A seconda del tipo di gas che si sceglie, seguire i vari passi
indicati nella tabella:

............................... » | G20/20 [ G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Serrare completamente gli ugelli di riduzione.

— B: Serrare gli ugelli di riduzione finché, ruotando la manopola
di comando dalla fiamma grande alla fiamma piccola, le
fiamme non fuoriescono o tornano indietro.

— C: Far sostituire gli ugelli di riduzione da un tecnico qualificato
e autorizzato. Serrare a fondo gli ugelli di riduzione:

(7] A B C WOK D
G30 /50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 I 22 |

GA

— D: Non effettuare nessuna modifica sugli ugelli di riduzione.
4. Reinserire le manopole di comando.

Avvertenza: Applicare sulla targhetta identificativa I'adesivo con il
nuovo tipo di gas.



Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor een
goede werking op de plaats van opstelling.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW-
TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: OVGW-TR).

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op
met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen
aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

A\ Risico van letsel!
Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.
Zorg ervoor dat de ruimte waarin het toestel zich bevindt
voldoende geventileerd is. Tot 11 kW totaal vermogen:
Minimaal volume van de plaats van opstelling: 20 m?
Een deur naar buiten of een raam dat geopend kan worden.

Tot 18 kW totaal vermogen:

Minimaal volume van de plaats van opstelling: 2 m3 per kW van
het totale vermogen.
Een deur naar buiten of een raam dat geopend kan worden.
Een afzuigkap met afvoer naar buiten. Minimale capaciteit van
de afzuigkap: 15 m3h per kW totaal volume.
Bij dit apparaat: 25 m3/ ca. 200 m3/h
In de installatie dient een alpolige schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het
apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.
De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het
typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden
overeen te stemmen.
Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.
Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor
inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd
volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit
niet-brandbaar materiaal bestaan.
Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe
tijdschakelklok of een externe afstandbediening.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Apparaat inbouwen - Afbeelding 3

1. Inbouwraam in het werkblad inbouwen (zie Installatievoorschrift
inbouwraam).

2.Gas-kookplaat in het inbouwraam leggen. Het inbouwraam met
de twee bijgevoegde schroeven achter aan beide kanten
vastschroeven. De schroeven niet te strak aantrekken.

3.Branderringen, branderdeksels en pannenhouders erop leggen.

Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de
afsluitkraan toegankelijk is.

Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G'2")
inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:

ISO 228 G 1/2 cilindrisch
EN 10226 R 1/2 conisch

Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met
de bijpehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of
veiligheidsslang.

Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan
mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een
veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare
omgevingstemperatuur 115°C.

De veiligheidsslang zo leggen dat hij niet in aanraking komt met
beweeglijke delen van het inbouwmeubel (bijv. een lade).

Elektrische aansluiting
Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de
elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geinstalleerde
en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens / Koppentabel

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Spaarbrander 72 72+ 50 43

1 kW

Normale brander 100 98 67 58

1,75 KW

Sterke brander 115Y 128 85 74

3 kW

Wokbrander (aan 115 117 71 63

de buitenkant)

70 71+ 46 41
g\,’;’gﬁ{ﬁgﬁgéga” 5 kW 5KW  46kW 4,6 kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Omschakeling naar een ander gastype

Deze gas-kookplaat komt overeen met de op het typeplaatje
aangegeven categorieén. Door de koppen te vervangen kan het
apparaat naar elk daarop vermeld gastype worden omgeschakeld.
De hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in de
meegeleverde inbouwset (afhankelijk van het model). De
ombouwset kan ook via onze klantenservice worden aangeschaft.

A) Vervanging van de koppen — Afbeelding 5:

1. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen afnemen.

2. Koppen vervangen. Een passende sleutel kan worden verkregen
via onze klantenservice (bestelnummer 00424699). Let erop dat
de koppen bij het uit- of indraaien niet aforeken.

3.Nieuwe koppen tot de aanslag indraaien, om een goede
afdichting te krijgen.

4.Pannenhouders, branderdeksels en branderringen erop leggen.
Let erop dat ze goed geplaatst zijn.

Bij deze branders hoeft de primaire lucht niet te worden ingesteld.

B) Instelling van de gaskranen — Afbeelding 6:

1. Alle bedieningsknoppen in de nulstand draaien.

2.Bedieningsknoppen eraf trekken. De dichting van flexibel rubber
wordt zichtbaar. De dichting van de knoppen niet verwijderen. De
dichting met de punt van de schroevendraaier voorzichtig opzij
drukken om bij de waakvlamkop te komen.

3.Met een schroevendraaier voor sleufgroeven aan de
waakvlamkop draaien om de minimale gastoevoer in te stellen.
Afhankelijk van het gastype waar naar omgeschakeld wordt dient
u de volgende stappen uit te voeren (zie tabel):

............................... » [ G20/20 | G25/25 [ G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: De waakvlamkoppen volledig indraaien.

— B: De waakvlamkoppen zover indraaien dat de vlammen niet
uitgaan of terugslaan wanneer de bedieningsknop van de
maximale naar de minimale vlamhoogte wordt gedraaid.

— C: De waakvlamkoppen dienen door een daartoe bevoegde
vakkracht te worden vervangen. De waakvlamkoppen stevig
inschroeven:

@ A B c WOK D
o G30 /50 mbar | 28 ’ 29 | 35 ’ 22 ‘

— D: Geen veranderingen aan de waakvlamkoppen uitvoeren.



4. Bedieningsknoppen aanbrengen.

Aanwijzing: Plak de sticker met het nieuwe gastype op het
typeplaatje.

Vigtigt

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis
monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i
denne monteringsvejledning. Installataren har ansvaret for, at
apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.

Apparatet ma udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.
Afbryd stram- og gastilfarsel, inden der udfgres arbejde pa
apparatet af enhver art.

Ved installationen skal de gaeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale strem- og gasleverandgrer overholdes
(f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Jstrig:
OVGW-TR).

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstrammende gas!

Efter arbejde pa gastilslutningen skal dens taethed altid
kontrolleres. Producenten heefter ikke for gasudslip fra en

gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller aendringer.

A\ Fare for tilskadekomst!
Komponenter, som er frit tilgeengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.
Tilstreekkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW
totaleffekt:

Opstillingsrummets minimumvolumen: 20 m3

En dgr eller et vindue, der kan abnes til det fri.

Op til 18 kW totaleffekt:
Opstillingsrummets minimumvolumen: 2 m3 pr. kW totaleffekt.
En dor eller et vindue, der kan abnes til det fri.
Emhaette med aftreek til det fri. Emhaettens minimum
udsugningsvolumen: 15 mé/h pr. kW totaleffekt.

Ved dette apparat: 25 m3/ ca. 200 m3/h

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et
stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa veere tilgeengeligt
efter indbygningen.

Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet skal
stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.

Tilslutningskablet ma ikke komme i klemme eller blive knaekket.

Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i
kakkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.
Vaeggen bag apparatet skal vaere udfert af et ikke-braendbart
materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller
en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i
karetajer.

Indbygning af apparat - figur 3
1. Indbyg montagerammen i bordpladen (se montagevejledningen
for montagerammen).

2. Placer gaskogesektionen i montagerammen. Skru
gaskogesektionen fast i begge sider bagest i montagerammen
med de to leverede skruer. Spaend ikke skruerne fast til.

3.Leeg breenderringe, breenderdaeksler og grydeholdere pa plads.

Gastilslutning
Gastilslutningen skal vaere placeret sadan, at afspaerringsventilen
er tilgeengelig.
Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (pé& apparatside G'2").
Veelg udferelse afhaengigt af det pagaeldende land:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk
Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilhgrende pakning til
en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.
Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af
metal, ma den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C. Ved
1eq1sg§%-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur
Gas-sikkerhedsslangen skal fares, sa den ikke kommer i bergring
med bevaegelige dele i indbygningsmgbilet (f.eks. skuffer).

Elektrisk tilslutning

Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer overens
med den aktuelle elektriske stramforsyning.

Afhaengig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel
med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data / tabel over dyser

Gas G20/ G25 / G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Spareblus 72 72+ 50 43

1 kW

Normalt blus 100 98 67 58

1,75 kW

Kraftigt blus 115Y 128 85 74

3 kW

Wok-blus (udven- 115 117 71 63

digt)

. 70 71+ 46 41
givgt‘;'b'“s (ndven- syw  skw  46KW  46kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Omstilling til en anden gasart

Denne gaskogesektion stemmer overens med de kategorier, som
er angivet pa typeskiltet. Ved udskiftning af dyserne er det muligt
at omstille apparatet til alle de gasarter, der er anfart pa typeskiltet.
De nadvendige komponenter til omstillingen findes i det leverede
omstillingsseet (afhaengig af model). Omstillingssaettet kan ogsa
bestilles hos vores kundeservice.

A) Udskiftning af dyser - figur 5:

1. Tag grydeholdere, braenderdaeksler og braenderringe af.

2. Udskift dyserne. Der kan bestilles en passende nggle hos vores
kundeservice (bestillingsnummer 00424699). Pas p4, at dyserne
ikke knaekker, nar de skrues af hhv. pa.

3. For at sikre korrekt aftaetning skal de nye dyser skrues pa til
anslaget.

4.Lzeg breenderringe, breenderdaeksler og grydeholdere pa plads -
sorg for at placere dem korrekt.

Ved disse braendere er det ikke ngdvendigt at indstille primaerluft.

B) Indstilling af gashaner - figur 6:

1. Drej alle betjeningsknapper til position nul.

2. Treek betjeningsknapperne af. Derved bliver den bgjelige
gummipakning synlig. Afmonter ikke pakningerne fra
betjeningsknapperne. Tryk forsigtigt pakningerne til side med
spidsen af skruetraekkeren, hvorved der bliver adgang til
indstillingsdyserne for minimumgastilfersel.

3. Drej indstillingsdysen med en kaervskruetraekker for at indstille
minimumgastilfarslen.

Udfer falgende trin, afhaengig af den gasart, der skal omstilles til
(se tabellen:

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D c

— A: Skru indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel helt ind.

— B: Skru indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel sa langt
ind, at gasflammen ikke gar ud eller slar tilbage, nar
betjeningsknappen drejes fra fuldt blus til mindste blus.

— C: Indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel skal udskiftes af
en autoriseret gas- og vandmester. Skru indstillingsdyserne
for minimumgastilfersel helt ind:
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— D: Foretag ingen aendring af indstillingsdyserne for
minimumgastilfarsel.

4. Szet betjeningsknapperne pa.

Bemeerk: Klaeb mzerkaten med den omstillede gasart pa
typeskiltet.

Viktiga anvisningar

L&s anvisningen noggrant och spara den! Saker anvandning
kréver att inbyggnaden ar utférd fackmassigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér att enheten
fungerar pa uppstéllningsplatsen.

Det ar bara behérig fackman som far ansluta enheten.
Sla av strdmmen och stdng av gasen vid alla arbeten pa enheten.

Folj géllande byggnorm och de lokala el- och gasleverantdrernas
foreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF;
Schweiz: SVGW; Osterrike: OVGW-TR).

Vid omstalining till annan gastyp, kontakta service.
A\ Risk for gasléacka!
Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten pa den.
Tillverkaren tar inte ansvar for gaslackor pa gasanslutningen efter
arbeten pa den.
A\ Risk fér personskador!
Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvénd alltid skyddshandskar.
Se till sa att du har tillracklig ventilation i utrymmet. Vid 11 kW
totaleffekt:
minimivolym pd utrymmet: 20 m3
Yiterddrr eller fdnster som gar att 6ppna.
Vid 18 kW totaleffekt:
minimivolym pa utrymmet: 2 m3 per kW totaleffekt.
Ytterdorr eller fdnster som gar att ppna.
Flakt med evakuering. Fldktens minimifléde: 15 m3/h per kW
totaleffekt.
Pa den hér enheten: 25 m3 / ca 200 m3h
Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstand
pa minst 3 mm, annars méaste du ansluta enheten med kontakt i
jordat uttag. Det ska g& att komma at kontakten dven efter
inbyggnad.
Uppgifterna om spanning, gastyp och gastryck pa typskylten ska
6verensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.
Vik och klam inte sladden.
Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (for inbyggnad i
koéksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Vaggen bakom enheten far inte vara av
brannbart material.
Enheten &r inte avsedd fér anvdndning med extern timer eller
fjérrkontroll.
Enheten &r inte avsedd fér inbyggnad pa batar eller i fordon.

Bygga in enheten - bild 3
1. Montera inbyggnadsramen i bankskivan (se inbyggnadsramens
monteringsanvisning).

2. Sétt i gashéllen i inbyggnadsramen. Fast i bakkant pa bada sidor
av inbyggnadsramen med de bada medféljande skruvarna. Dra
inte &t skruvarna for hart.

3. Satt pa brénnarring, brédnnarhatt och kérlstod.

Gasanslutning
Gaskranen ska ga att komma at.

Det foljer med 2 vinkelanslutningar (G'2" pa enheten). VAl
utférande som passar landet:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk
Anslut enheten med medféljande vinkelanslutning och packning till
fast ledning eller gassakerhetsslang.
Ar gassakerhetsslangen inte av metall eller bara delvis av metall,
sa far omgivningstemperaturen inte éverskrida 90°C. Ar
gassédkerhetsslangen av metall, sa far omgivningstemperaturen
vara upp till 115°C.
Dra gassékeretsslangen s& att den inte kommer i kontakt med
rorliga stomdelar (t.ex. 1ador).

Elanslutning

Kontrollera s& att enhetens spénning och frekvens
Overensstdmmer med elinstallationen.

Héllen kommer med eller utan kontakt beroende pa modellvariant.
Du far bara ansluta enheten till rétt installerade, jordade eluttag.

Enheten &r av typ Y: det &r bara service som far byta sladd. Se till
sd att du far réatt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data/munstyckstabell

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparlaga 72 72+ 50 43

1 kW

Normallaga 100 98 67 58

1,75 kW

Effektlaga 115Y 128 85 74

3 kW

Wokbrannare (ytt- 115 117 71 63

re)

, . 70 71+ 46 41
y“e’;’kbfa””are i~ skw 5KW 4BKW  46kwW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Byta till annan gastyp

Gashaéllen tillhér den kategori som typskylten anger. Du kan stélla
om enheten till ndgon av de listade gaserna genom att byta
munstycke. Delarna du behéver finns med i den medféljande
ombyggnadssatsen (beroende pa modell). Bestall
ombyggnadssatsen via service.

A) Byta munstycken - bild 5:

1. Ta av kérlstéd, bréannarhatt och brannarring.

2. Byt munstycken. Bestall passande nyckel via service (best.nr
00424699). Se till s& att du inte bryter av munstyckena nér du
byter.

3.Skruva i de nya munstycken tills det tar emot, s& att det tatar
ordentligt.

4. Sétt pa karlstod, brannarhatt och brénnarring, se till sa att de
hamnar ratt.

Du behdver inte stélla in priméarluften pa brannarna.

B) Stélla in gaskranarna - bild 6:
1. Vrid alla vred till nolldge.

2.Ta av vreden. Du ser de mjuka gummipackningarna till vreden.
Ta inte av packningen. Tryck forsiktigt vredpackningen at sidan
med mejselspetsen, sa att du kommer at sparlagmunstycket.

3. Stall in minimigasflédet genom att vrida sparlagmunstycket med

mejseln.
Gor féljande moment, beroende pa vilken gastyp du byter till (se
tabellen):
------------------------------- » [ G20/20 | G25/25 | G30/29 [ G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Skruva in sparlagmunstycket helt.

— B: Skruva in sparlagmunstycket, sa att lagan inte slocknar
eller flammar upp nar du vrider vredet fran full effekt till
sparlaga.

— C: Det &r bara auktoriserad servicetekniker som far byta
sparlagmunstycken. Skruva in sparlagmunstycket ordentligt:

A B C WOK D

)
<
o G30 /50 mbar | 28 | 29 | 35 | 22 |

- D: Andra inget pa sparlagmunstyckena.
4. Satt pa vreden.

Anvisning: Satt p4 dekalen med den gastyp du bytt till pa
typskylten.
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Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer
pa fagmessig mate i samsvar med denne monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

Apparatet méa bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av strom- og gasstilfarselen for alle typer arbeid.

Ved installering ma man falge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale stroam- og gassleverandgrer (f.eks. i _
Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Osterrike: OVGW-
TR).

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.

A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pa gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.
A\ Fare for skade!
Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.
Sor for at det er tilstrekkelig luftsirkulasjon i rommet apparatet
star i. Inntil 11 kW totaleffekt:

Min. volum i oppstillingsrommet: 20 m3

En dar som farer til friluft eller et vindu som kan &pnes.

Inntil 18 kW totaleffekt:
Min. volum i oppstillingsrommet: 2 m? for hver kW totaleffekt.
En der som farer til friluft eller et vindu som kan &pnes.
En avtrekkshette som farer til friluft. Avtrekkshettens min.
transportvolum: 15 m3/h for hver kW totaleffekt.
For dette apparatet: 25 m3/ ca. 200 m%h
Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand p& minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med
jordet stapsel. Dette ma veere tilgjengelig etter innbyggingen.
Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa typeskiltet
ma veere i samsvar med lokale regler for tilkobling.
Tilkoblingsledningen ma ikke bayes eller komme i klem.
Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i
kjokkenelement). Det ma bygges inn i henhold til
innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet ma besta av materiale
som ikke er brennbart.
Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller
ekstern fjernkontroll.
Dette apparatet mé ikke bygges inn i bater eller biler.

Innbygging av apparatet — bilde 3
1. Bygg inn innbyggingsrammen i arbeidsplaten (se
monteringsanvisningen for innbyggingsrammen).

2.Legg gass-kokesonen i innbyggingsrammen. Skru fast de to
vedlagte skruene bak pa begge sider pa innbyggingsrammen.
Ikke skru skruene for hardt til.

3.Legg pa brennerringene, brennerlokkene og gryteholderne.

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.
To tilkoblingsvinkler (pa apparatsiden G'2") felger med apparatet.
Velg utfgrelsen som passer, avhengig av land:

ISO 228 G 1/2 sylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk
Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene
med tilhgrende pakning pa en fast tilkoblingsledning eller en gass-
sikkerhetsslange.
Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, ma omgivelsestemperaturen ikke overskride 90 °C. Ved en
gass-sikkerhetsslange av metall er tillatt omgivelsestemperatur
115 °C.
Legg gass-sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt
med bevegelige deler pa innbyggingselementet (f.eks. skuff).

Elektrisk tilkobling
Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med
den elektriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med stramledning med
eller uten stapsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stramledningen ma bare skiftes
ut av kundeservice. Vaer oppmerksom pé ledningstype og min.
tverrsnitt.

Tekniske spesifikasjoner / dysetabell

Gass G20/ G25 / G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparebluss 72 72+ 50 43
1 kW
Normalbluss 100 98 67 58
1,75 kKW
Kraftig bluss 115Y 128 85 74
3 kW
Wok-bluss (utven- 115 117 71 63
dig)

. 70 71+ 46 41
\\f\éﬂé}g')uss = skw  5KW 46KW  46kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Omstilling til en annen gasstype

Denne gass-koketoppen samsvarer med kategoriene som er
angitt pa typeskiltet. Ved & bytte dyser er det mulig & omstille
apparatet til alle gasstypene som er angitt pa typeskiltet. Delene
som behgves, finnes i det medfalgende ombyggingssettet
(avhengig av modell). Ombyggingssettet kan ogsa skaffes hos
kundeservice.

A) Utskiftning av dysene - bilde 5:
1. Ta av gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene.

2.Bytt ut dysene. En passende ngkkel kan bestilles hos
kundeservice (bestillingsnummer 00424699). Pass pa at dysene
ikke brekker nar de skrus ut og inn.

3. Skru inn de nye dysene til de stopper, slik at det blir tett.

4.l egg pa gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene, og
pass pa at de blir korrekt plassert.

Pa disse blussene er det ikke ngdvendig & stille inn primeerluften.

B) Innstilling av gasskranene - bilde 6:

1. Vri alle dreiebryterne til nullstilling.

2. Trekk av dreiebryterne. Dreiebryterpakningen av elastisk gummi
blir synlig. Ikke ta ut dreiebryterpakningen. Trykk
dreiebryterpakningen forsiktig til side med spissen péa skrujernet,
slik at du kommer til fininnstillingsdysen.

3. Skru pa fininnstillings-dysen med en flat skrutrekker for & stille
inn minimal gasstilfersel.

Avhengig av hvilken gasstype du omstiller til, ma du utfere
falgende trinn (se tabellen):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C c C C
G31/37 B B D c

— A: Skru fininnstillingsdysen helt inn.

— B: Skru fininnstillingsdysen sa langt inn at flammene ikke
slukker eller brenner i brennraret nar dreiebryteren vris fra stor
flamme til liten flamme.

— C: Fininnstillingsdysene ma skiftes ut av autorisert fagmann.
Skru fininnstillingsdysene godt til:

A B C WOK D
G30 /50 mbar | 28 I 29 | 35 I 22 I

(%)
<
(V)

— D: Det skal ikke foretas endringer pa fininnstillingsdysene.
4. Sett pa dreiebryterne.

Merk: Sett pa etiketten med gasstypen det er stilt om til, pa
typeskiltet.
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Tarkeita ohjeita

Lue ja sailytad tdma kayttdohje huolellisesti. Vain ndiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kdytén. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

Laitteen saa liittd4 vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke s&hkdn ja kaasun tulo pois paaltd ennen kuin teet mitdén
laitteeseen kohdistuvia toité.

Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten maéarayksia ja paikallisen sahkon- ja
kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/
TRGF; Sveitsissa: SVGW; Itavallassa: OVGW-TR).

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.
A\ Kaasuvuodon vaara!
Tarkasta aina kaasuliitdnnan tiiviys, kun olet tehnyt kaasuliitintdan
kohdistuvia t6it4. Valmistaja ei vastaa kaasuliitinnan
kaasuvuodosta, kun liitdntad on edella kasitelty.
A Loukkaantumisvaara!
Rakenneosat, joihin pdaset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kéyta suojakésineita.
Varmista, etté laitteen sijoituspaikassa on riittava ilmanvaihto.
11 kW:n kokonaistehoon saakka:

Sijoituspaikan vahimmaistilavuus: 20 m3

Ulkoilmaan avautuva ovi tai ikkuna.

Kokonaisteho 18 kW:
Sijoituspaikan vahimmaistilavuus: 2 m? jokaista kokonaistehon
kW:a kohden.
Ulkoilmaan avautuva ovi tai ikkuna.
Ulkoilmaan poistava liesituuletin. Liesituulettimen poistoteho: 15
mé/h jokaista kokonaistehon kW:a kohden.
Taman laitteen kohdalla: 25 m2/ noin 200 m%h
Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintddn 3 mm, tai laite litetadn maadoitettuun
pistorasiaan. Tahan pitda paasta kasiksi myds asennuksen
jalkeen.
Tyyppikilvessé olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevéiset paikallisten
litantaolosuhteiden kanssa.
Al3 taita liitAntajohtoa tai jata sité puristuksiin.
Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittibkalusteeseen asennettava
laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen
takana olevan seinén on oltava palamatonta materiaalia.
Tata laitetta ei ole suunniteltu kéaytettéavaksi ulkopuolisen ajastimen
tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Ala asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Laitteen asentaminen - kuva 3

1. Asenna asennuskehys tydtasoon (ks. asennuskehyksen
asennusohje).

2. Aseta kaasukeittotaso asennuskehykseen. Ruuvaa molemmat

mukana toimitetut ruyvit takaa kummaltakin sivulta
asennuskehykseen. Ala kirista ruuveja liian tiukasti.

3. Aseta poltinrenkaat, poltinkannet ja kattilankannattimen
paikoilleen.

Kaasuliitanta

Kaasuliitdnta on sijoitettava siten, ettd sulkuhanaan paase kasiksi.

Laitteen mukana toimitetaan liitdntékulma (laitteen puoli G'2").
Valitse maakohtaisesti sopiva versio:

ISO 228 G 1/2 lierid

EN 10226 R 1/2 kartio
Liita laite mukana toimitetulla liitdntakulmalla ja siihen kuuluvalla
tiivisteella kiintedan litdntaputkeen tai kaasun turvaletkuun.
Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain
metallia, ympéristén lampétila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun
turvaletku on metallia, ymparistén sallittu lampédtila on 115 °C.
Asenna kaasun turvaletku siten, etté se ei joudu kosketuksiin
kalusteen liikkuvien osien (esim. vetolaatikko) kanssa.

Sahkoéliitanta
Tarkasta, etté laitteen jéannite ja taajuus vastaavat séhkéverkon
jAnnitettd ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sédhkdverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain m&&raysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppié Y: Liitdntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vAhimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot / suutintaulukko

Kaasu G20/ G25 / G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sééstopoltin 72 72+ 50 43

1 kW

Normaali poltin 100 98 67 58

1,75 kW

Tehopoltin 115Y 128 85 74

3 kW

Wokkipoltin (ulko) 115 117 71 63

5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Vaihto toiseen kaasutyyppiin

Tama kaasukeittosyvennys vastaa tyyppikilvessa mainittuja
luokkia. Laite voidaan muuttaa toimimaan kaikilla siin& mainituilla
kaasuilla vaihtamalla suuttimet. Téahan tarvittavat osat ovat
mukana toimitetussa muutossarjassa (mallista riippuen).
Muutossarja on tilattavissa my&s huoltopalvelustamme.

A) Suuttimien vaihto — kuva 5:

1. Ota kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat pois
paikoiltaan.

2. Vaihda suuttimet. Sopiva avain on saatavana huoltopalvelumme
kautta (tilausnumero 00424699). Varmista, ettd suuttimet eivat
murru, kun kierrdt ne pois paikoiltaan tai paikoilleen.

3. Kierra uudet suuttimet paikoilleen vasteeseen saakka, jotta tiiviys
on taattu.

4. Aseta kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat
paikoilleen, varmista etta ne ovat kunnolla paikoillaan.

Naiden polttimien kohdalla ei ensidilmaa tarvitse saataa.

B) Kaasuhanojen asennus — kuva 6:

1. Kierra kaikki valitsimet nolla-asentoon.

2.Veda4 valitsimet pois paikoiltaan. Nékyviin tulee joustavasta
kumista oleva valitsimen tiiviste. Al irrota valitsimen tiivistetta.
Paina valitsimen tiiviste ruuvitaltan kérjella varovasti sivuun, jotta
paéaset késiksi piensaatdosuuttimeen.

3. Kierré piensaatdsuutinta ruuvitaltalla ja séada minimi
kaasuntulo.
Riippuen kaasutyypisté, jonka tulet ottamaan kéytt6dn, Sinun on
tehtava seuraavat tyévaiheet (ks. taulukko):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D c

— A: Kierré piensaatdsuuttimet kokonaan sisdan.

— B: Kierra piensaatésuuttimet niin pitkélle sisdan, etta liekit
eividt sammu tai leimahda, kun kierrat valitsimen suurelta
liekilté pienelle liekille.

— C: Piensaatosuuttimet saa vaihtaa vain tehtaan valtuuttama
ammattilainen. Ruuvaa piensaéatdsuuttimet tiukasti kiinni:

A
28 I

B
29 |

C
35 I

WOK D
z |

)
<
o G30 /50 mbar |

- D: Ala tee muutoksia piensaéatésuuttimiin.
4. Aseta valitsimet paikoilleen.

Huomautus: Liimaa muutetun kaasutyypin tarra tyyppikilpeen.
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Consejos y advertencias

Leer con atencion estas instrucciones y conservarlas. Solamente
un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje
puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es
responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.
Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el
suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
vélidas en cada momento y los reglamentos de las compariias
locales suministradoras de electricidad y gas (p. ej., en Alemania:
DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria: OVGW-TR).
Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia
Técnica.

A\ iPeligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

A\ iPeligro de lesiones!

Los componentes que estén accesibles durante el montaje

pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.

Asegurar un intercambio suficiente de aire en la habitacion

donde esté el aparato. Potencia total de hasta 11 kW:
Volumen minimo de la habitacién: 20 m?

Una puerta que dé al exterior o una ventana que pueda abrirse.

Potencia total de hasta 18 kW:

Volumen minimo de la habitacién: 2 m3 por kW de potencia
total.

Una puerta que dé al exterior o una ventana que pueda abrirse.

Una campana extractora conducida al exterior. Volumen minimo
de extraccién de la campana: 15 m3/h por kW de potencia total.
En el caso de este aparato: 25 m?3 / aprox. 200 m3/h
La instalacion debe disponer de un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el
aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.
Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre tension,
tipo de gas y presion del gas deben coincidir con las condiciones
locales para la conexidn.
No doblar ni aprisionar el cable de conexién.

Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de
cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La
pared que hay detrds del aparato ha de ser de un material no
inflamable.

Este aparato no esta previsto para el funcionamiento con un reloj
temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Montar el aparato - Figura 3

1. Montar el marco de encastre en la encimera (ver las
instrucciones de montaje del marco).

2.Colocar la placa de coccion de gas en el marco de encastre.
Atornillarla al marco de encastre, con los dos tornillos
proporcionados, por la parte trasera a ambos lados. No apretar
demasiado los tornillos.

3.Colocar los anillos y las tapas de los quemadores asi como la
parrilla de soporte.

Toma de gas

Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de
cierre quede accesible.

El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato,
G'2"). Elegir la variante adecuada segun el pais:

1ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Conectar el aparato a un cable de conexidn fijo 0 a una manguera
de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme
provistos y la junta correspondiente.

Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su
totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C.
Con una manguera de seguridad que esté fabricada integramente
en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.

Tender la manguera de seguridad de gas de forma que no entre

en contacto con partes moviles del mueble de montaje (p. €j., un
cajon).

Conexion eléctrica

Comprobar si la tension y la frecuencia del aparato coinciden con

la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de.coccién se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato unicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexién solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccidén transversal minima.

Datos técnicos / Tabla de boquillas

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Quemador auxiliar 72 72+ 50 43

1 kW

Quemador normal 100 98 67 58

1,75 kW

Quemador rapido 115Y 128 85 74

3 kw

Quemador para 115 117 71 63

o O S R S

wok (interior) KW  5kW  46kW  46kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Cambio a otro tipo de gas

Esta placa de coccion de gas corresponde a las categorias
indicadas en la placa de caracteristicas. Cambiando las boquillas
es posible adaptar el aparato a los distintos tipos de gas que
figuran en ella. Las piezas necesarias para esto se encuentran en
el conjunto de transformacion suministrado (segun modelo). El
conjunto de transformacién puede adquirirse a través de nuestro
Servicio de Asistencia Técnica.

A) Cambio de las boquillas — Figura 5:

1. Retirar la parrilla de soporte y las tapas y anillos de los
quemadores.

2. Cambiar las boquillas. Se puede pedir la llave correspondiente a
nuestro Servicio de Asistencia Tecnica (numero de pedido
00424699). Cuidar de que las boquillas no se rompan al
enroscarlas o desenroscarlas.

3.Enroscar las nuevas boquillas hasta el tope para que queden
bien estancas.

4.Colocar los anillos y tapas de los quemadores y la parrilla de
soporte observando el correcto posicionamiento.

Para estos quemadores no es necesario realizar ningun ajuste del

aire primario.

B) Ajuste de los grifos de gas — Figura 6:

1. Girar todos los mandos reguladores a la posicién "0".

2. Extraer los mandos reguladores. Podra verse la junta de los
mandos, que es de goma flexible. No desmontar la junta de los
mandos. Presionar hacia un lado con cuidado la junta de los
mandos con la punta de un destornillador para alcanzar la
boquilla de llama pequena.

3.Girar la boquilla de llama pequefia con un destornillador de
punta plana para ajustar la alimentacién minima de gas.

Segun el tipo de gas al que se vaya a cambiar, deberan seguirse
los siguientes pasos (ver tabla):

............................... » [ G20/20 | G25/25 [ G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Enroscar completamente las boquillas de llama pequena.
— B: Enroscar las boquillas de llama pequefia hasta el punto en
que al girar el mando regulador de llama grande a pequenia,

las llamas no se apaguen o se debiliten.
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— C: Las boquillas de llama pequefia debe cambiarlas personal
técnico autorizado. Atornillar bien las boquillas de llama:

A B c WOK D
G30 /50 mbar | 28 I 29 | 35 I 22 |

GAS

— D: No realizar ninguna modificacion en las boquillas de llama
pequefa.
4.Insertar los mandos reguladores.

Nota: Colocar la etiqueta adhesiva con el tipo de gas al que se ha
cambiado en la placa de caracteristicas.

Indicacoes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrugdes. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instrugdes de montagem, se pode
garantir a seguranga durante a utilizagéo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de instalagéo.
O aparelho s6 pode ser ligado por um técnico autorizado.

Antes de qualquer intervencéo, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentacgdo de gas.

Para a instalagéo tém de ser observadas as normas de
construgcdo em vigor, assim como as normas das companhias de
electricidade e gas locais (por ex., na Alemanha a DVGW-TRGI/
TRGF, na Suica a SVGW, na Austria a OVGW-TR).

Para a converséo para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.

A\ Perigo de fuga de gas!
Apos a realizagéo de intervengdes na ligacdo do aparelho a rede
de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagéo. O fabricante

declina qualquer responsabilidade por fugas de gas pela ligacao
do aparelho a rede de gas, que tenha sido manipulada.

A\ Perigo de ferimentos!
As pecas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protecéo.
Deve garantir-se uma ventilacao suficiente no local de
instalacao. Poténcia total até 11 kW:
Volume minimo do local de instalagédo: 20 m?
Uma porta com ligagéo para o exterior ou uma janela, que
possam ser abertas.
Poténcia total até 18 kW:
Vollljme minimo do local de instalagéo: 2 m? por kW de poténcia
total.
Uma porta com ligagédo para o exterior ou uma janela, que
possam ser abertas.
Um exaustor com evacuacéo para o exterior. Débito minimo do
exaustor: 15 m3h por kW de poténcia total.
Neste aparelho: 25 m?%/aprox. 200 m3/h
Na instalagéo tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com
uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho tem de
ser ligado através de uma ficha de terra. Apés a montagem, esse
sistema tem de ficar acessivel.
Os dados relativos a tenséo, tipo de gas e pressao do gas
indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as
condicoes de ligagéo locais.
Nao dobre nem entale o cabo de ligacéo.

Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar
num movel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o
esbogo de encastramento. A parede atras do aparelho tem de ser
de um material ndo inflamavel.

Este aparelho nao foi previsto para ser utilizado com um
temporizador externo ou um telecomando externo.

N&o monte este aparelho em embarcacgdes ou veiculos.

Montar o aparelho - figura 3

1. Montar a estrutura de encastramento na bancada de trabalho
(ver instru¢des de montagem da estrutura de encastramento).

2.Colocar a placa de cozinhar a gas na estrutura de
encastramento. Aparafusa-la na parte posterior, de ambos os
lados, com a estrutura de encastramento, utilizando os
parafusos fornecidos. Nao apertar os parafusos demasiado.

3. Colocar os espalhadores, as tampas dos queimadores e o0s
suportes de recipientes.

Ligacao de gas
A ligacao de gas tem de estar disposta de forma que a valvula de
bloqueio esteja acessivel.

O aparelho inclui duas uniées em cotovelo (do lado do aparelho
G'2"). Selecione o modelo adequado ao pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Ligar o aparelho com uma das unides em cotovelo incluidas com o
vedante correspondente a um cabo de ligagéo fixo ou a uma
mangueira de seguranga de gas.

Se a mangueira de seguranga de gas nao for de metal ou apenas
parcialmente de metal, a temperatura ambiente nédo deve
ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de segurancga de gas for de
metal, a temperatura ambiente permitida ndo deve ultrapassar os
115 °C.

Instalar a mangueira de seguranca de gas de forma que ela ndo
toque nas pecas mdveis do embutido (por ex. gaveta).

Ligacao eléctrica

Verifique se a tensdo e a frequéncia do aparelho correspondem as
caracteristicas da instalacéo eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo
de alimentagdo com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligagao sé pode ser
substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atengéo o tipo de
cabo e a secgédo minima.

Dados técnicos/tabela de injectores

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Queimador fraco 72 72+ 50 43

1 kW

Queimador normal 100 98 67 58

1,75 kW

Queimador forte 115Y 128 85 74

3 kW

Queimador para 115 117 71 63

e 0 I & &

Wok (interion KW 5KW  46kW  46kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Conversao para outro tipo de gas

Esta placa de cozinhar a gas corresponde as categorias indicadas
na placa de caracteristicas. Através da mudanga dos injectores
pode converter-se o aparelho para funcionar com cada um dos
tipos de gas la indicados. As pegas necessaérias para o efeito
fazem parte do conjunto de converséo fornecido (consoante o
modelo). O conjunto de conversao também pode ser adquirido
junto da Assisténcia Técnica.

A) Troca dos injectores — figura 5:

1. Retire os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e
espalhadores.

2. Trocar os injectores. Pode adquirir uma chave adequada através
da Assisténcia Técnica (Ref. 00424699). Ter cuidado para néo
partir os injectores ao desenrosca-los ou enrosca-los.

3. Enroscar os novos injectores até ao batente, para garantir uma
boa vedagéo.

4. Colocar os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e
espalhadores, tendo atengao ao posicionamento correcto.

Estes queimadores néo precisam de regulacdo do ar primario.

B) Regulacao das torneiras de gas — figura 6:

1. Rode todos os botdes de regulagédo para a posi¢éao zero.

2. Extraia os botdes de regulagéo. O vedante de borracha flexivel
do manipulo fica visivel. Nao retire o vedante do manipulo.
Afaste cuidadosamente com a ponta da chave de parafusos o
vedante do manipulo para o lado, para alcangar o injector de
chama minima.

3. Rode o injector de chama minima com uma chave de parafusos,
para ajustar o fornecimento minimo de gas.
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Dependendo do tipo de gés para o qual esta a fazer a converséo,
tem de realizar os passos seguintes (ver tabela):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Enroscar totalmente os injectores de chama minima.

— B: Enroscar os injectores de chama minima, de forma a que
ao rodar os botdes de regulagcdo de lume maximo para lume
brando, a chama nao se apague nem retorne.

— C: Os injectores de chama minima tém de ser substituidos
por um técnico autorizado. Aparafusar bem os injectores de
chama minima:

D A B c WOK D
o G30 / 50 mbar | 28 | 29 | 35 | 22 |

— D: Nao modificar os injectores de chama minima.
4. Colocar os botdes de regulagao.

Nota: Aplique o autocolante com o tipo de gas para o qual foi feita
a conversdo na placa de caracteristicas.

ZNUAVTIKEG UTTOJEIEEIQ

AloBAOTE QUTEG TIG 00NYIEQ TTPOTEKTIKA Kol UAGETE TIG. Movo oe
TTEPITITWON OWOTHG EYKATAOTAONG CUUPWVO e QUTEG TIG 0dnyieg
TOTOOETNONG EEXOPANICETON N XOPAAEIR KT TN Xprion. O
EYKATAOTATNG €ival uttelbuvog yix TNV &yoyn Aeiroupyia oTn B€on
TOTOBETNONG.

Movo évag adelouxog TEXVIKOG EMITPETETAI VX OUVOETEI Tr GUOKEUT).

Mpiv TNV ekTéAEDN OTTOIODNTIOTE EPYATIAG KAEIVETE TNV TIXPOXN
PEUPATOG KOI TNV TTOPOXT GEPIOU.

Mo TNV eYKOTAROTOON TTPETTEl VO TIPOCEEETE TOUG TPEXOVTEQ
OIKOJOHIKOUG KQXVOVIOHOUG KX TIPOJIXYPOPES TWV TOTTIKWV
ETTXEIPNOEWV TIAPOXING PEUPATOG KO QEPIOU TTOU IOXUOUV (TI.X.
Ieppavia: DVGW-TRGI/TRGF, EABeTia: SVGW, AuoTpia: OVGW-
TR).

Mo TN peTaTpotr o Eva &AAO €i00G aiepiou KAXAETTE TNV UTINPETIR
TEXVIKNG €EUTINPETNONG TTEAXTWV.

A Kivduvog diapporig aepiou!
MeT& oo epyaoieg 0T OUVOEDN TOU GiEpiou, EAEYXETE TIGVTOTE TN
oTsyotv()TrlTO( NG ouvdeong. O KATOOKEUNOTNG 5V avaAapBAVEI
Koo eubuvn yia T IpPorn oe pia ouvdean agpiou, aTNY omoic
TIPONYOUUEVWG EiXaV Yivel EpYAOIEC.
A\ Kivéuvog TpaupaTiopou!
EEoPTHAPOTE, TOX OTTOI KAT TN BIGOKEIR TNG CUVOPHOAOYNONG Eivail
TIPOOITA, HTTOPE] VX ivail KOPTEPK. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIXK.
DpoVvTIZETE YIX HIX ETIXPKI) AVTIKATAOTAKON TOU XEPXK TOU XWPOU
Tormo0&Tnong. Ewg 11 kW ouvoAIkn 10XUg:
EA&y10TOG OYKOG TOU XWwpou TormofeTnong: 20 m3
Mio iopTa TIPOG T €EW 1) Eva TAPAOUPO, TO OTTOI0 PTTOPET VX
avoIxTEi
'Ewg 18 kW GuvoAIKr I0XUG:
EA&xioTOg OyKOG TOU XWpou TormoBeTnang: 2 m3 avi kW GUVOAIKG
10XUOG.
Mia TOpTa TTPOG T £€W N Eva TIXP&BOUPO, TO OTTOIO PTToPEl VX
QVOIXTEI.
‘Evag amoppo®nTpag pog Ta £€w. EAGXIOTOG OYKOG OTTaywyng
Tou amoppoPnTNEa: 15 m¥/wpa avax kKW guvoAikng 1oxUoC.
Z€ QUTH TN GUCKEUN: 25 m3 / mepimou 200 m¥/wpo
3TNV eYKOTROTOON TIPETTEI VX UTIRPXE! EVa SIKOTITNG OAWV Twv
TTOAWV pe VA EAXXIOTO QVOIYHO ETTAPOV 3 MM 1) 1] CUCKEUT TIPETTEI
Vol ouvOeDel PEOW HIaG TIPICG ooUKo. AUTr N TIPIJX TTPETIEI HETX TNV
TOTOBETNON V& EIVOI KO TTPOGITH.
Ta oToIXEIx TAVW OTNV TTIVOKISQ TUTTOU YIG TNV T&GN, TO €i60g Tou
oigpiou Kol TNV TTiean TOU aepiou TIPETTEN VO TAUTICOVTAI € TIG TOTTIKEG
mpolnoBéaelq oUvdEDNG.
Mnv TookileTe 1 HOYKWVETE TO KXAWSIO ouvdeang.
AUTH| 1| CUOKEUN OVTOITOKPIVETO OTNV KATNYOPIGk OUOKEUMV 3 (I
TomoBeTNON O¢ €va VTOUAGT Koudivag). Mpemel va TomoBeTnO¢i
OUPGWVA PE To oxEDIo eykaTdaTaong. O Toixog TMow omd T CUCKEUN
TIPETIEI VO XITOTEAEITAI OTTO U EUPAEKTX UAIKG.
AuTH n ouokeur dev TTPOPAETIETAN YIX TN AEITOUPYI PE Evav
e€WTEPIKO XPOVODIOKOTITN I EVa EWTEPIKO TNAEXEIPIOTNPIO.
Mnv ToTTOBEeTEITE QUTH TN CUCKEUN O OKA&PN I O OXMHOTO.

TommoB&Tnon TnNG cuckeung — Eik. 3

1. Toro@eTr\oTe TO TTAGiCIO TOTOBETNONG OTOV TTAYKO £pYOTIOG (BAeTe
odnyieg ouvapPoAOYNong Tou TAaiciou ToTIoBETNONG).

2.TomoBeTroTE T B&ON £0TIQV aepiou aTo MAaioio ToroBeTnong. Me
TIC BUO ouvnuueveg Bideg BIdWOTE TNV THOW KA 0TI OUO TIAEUPES He
To mAaigio ToToBETNONG. Mn opifeTe TTOAU TIg Bideg.

3. TormoBeTrioTe TOUG OOKTUAIOUG TWV KAUGTAPWYV, TOX KOTIAKIO TOV
KQUOTIPWV KX TIC OXGPEG TWV PRYEIPIKWYV OKEUWV.

Zuvdeon aepiou
H olUvdeon aepiou TIPEME! V& €ivail TOTTOBETNPEVN €TOI, WOTE N BAVX
QITOKOTING VO EIVAl TTPOOCITT).
Me Tn ouokeur| cupmiapadidovTal dUo ywvieg ouvdeong (oo Tnv
TAeup& TNG ouokeung G12"). EmAEETe TNV KaT&AANAN €kdoon
AVaAOYX PE TN XWPO:

ISO 228 G 1/2 kKUNIVOPIKN

EN 10226 R 1/2 kwvIkn
SUVDEDTE TN CUOKEUT| PE HIX OTTO TIG CUVNUPEVEG Ywvieg oUvDEDNG e
TNV GVTIOTOIXN OTEYQAVOTIOINON 0 VX OTAOEPO CWANVA ouvdeong N
0’ évav EUKOUTITO CWANVA XOPOAEIOG VIO BEPIO.
EGv 0 eUKOPTITOC OWANVOC XOPAAEING VIO GEPIO eV AMTOTEAEITON
KaBOAOU OO PETOANO 1) HOVO eV pEpEl, GV EMITPEMETON VO
uttepBaivel n Beppokpaoia epiBaihovtog Toug 90 °C. Se mepinTwon
€VOG EUKOUTITOU OWANVO GOPOAEIOG VIO GEPIO OO PETOAAO N
emTpemnopevn Beppokpaoia mepIBaAlovTog givan 115 °C.
MeTaTomioTe TOV EUKOUTITO OWANVO OQOAEITG VIOl OEPIO ETOI, WOTE
VO PNV €pBel og EMAPN PE KIVNTK eEXPTAHOTA TOU EVTOIXIOUEVOU
vTouAamioU (TT.X. cupTapI).

HAeKTpIKN cuvdeon

EAEYETE, €AV N TAON KAI N CUXVOTNTO TNG OUCKEUNG TOUTICETXI PE TNV
NAEKTPIKI EYKOTHOTOON.

H B&on eoTiwv mapadideTal, av&AOYa TO HOVTEAO, PE KOAWDIO
ouvdeong oTo JIKTUO pE ) XWPIG PIG.

SUvDEDTE TN OUOKEUN HOVO OE EYKOTECSTNUEVN KO YEIWHEVT CUUPOVO
H€ TOUG KOVOVIOPOUG TTPICC.

H ouokeur) avtamokpiveTal aTov TUTOo Y: To KaAwdio ouvdean
EMTPETETAI VX QVTIKATROTOOEI HOVO GTTO TNV UTTNPETIA TEXVIKNG
e€urmnpéeTnong mehaTav. MNpogelTe Tov TUMO Tou KXAWdiou Kol TNV
ehayioTn dioToprn).

Texvika oToixeia / KATGAoyog TV PITeK

Aépio G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

OIKOVOIKOG KO- 72 72+ 50 43

aTRPag

1 kW

KavovIKOg KauoTh- 100 98 67 58

PO

1,75 kW

loxupog kauotnpag  115Y 128 85 74

3 kW

KauoThpag yio 1o 115 117 71 63

KIVECIKO TNYQWVI

(WOK) (eEwTepik) 70 71+ 46 41

Kauotipoc yiato 5 KW 5KW  46kW  4,6kW

KIVEQIKO TNyQ&vI

(WOK) (ecwTepik&)

> Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

> (M3/6pa) 1,190 1,385 0,346 0,346

> (yp./bpa) 909 909 880 880

PuBpuion oe éva &ANo €idog aepiou

AuTI n B&ON €0TIWV KEPIOU AVTATOKPIVETAI OTIG KXTNYOPIES TTOU

QVaPEPOVTAI OTNV TIIVOKISa TUTTOU. Me TNV ahAayn Twv pTTek gival

DUV N PUBYICH TNG CUOKEUNG 08 KXOE OEPIO TTOU OVOPEPETOI EKEI.

To omapaiTTa yI’ GUTO EEXPTHPATO BPIOKOVTOI OTO OUVNPPEVO OET

HETOTPOTNG (avahoya TO HOVTEAD). TO OET PETATPOTING YTIOPEITE

€TTIONG VO TO TTPOUNBEUTEITE YEOW TNG UTTNPETIOG TEXVIKNG

e€UTNPETNONG TEAXTAOV TNG ETAIPEIRG POG.

A) AVTIKOTXOTXON TWV PTTeK — EIK. 5:

1. AQUIPEDTE TIG OXAPEG TOV PAYEIPIKDY OKEUMV, TOX KATIOKIO TOV
KQUOTHPWV Kl TOUG OOKTUAIOUG TWV KAUGTHPWV.

2. AVTIKATOOTHOTE Tol Prek. Evar KOATGAANAO KAeIBi pmmopeiTe var To
TIPOUNOEUTEITE PEOW TNG UTINPECIOG TEXVIKNG £EUTNPETNONG
MEAGTOV TNG ETANIPEIOG POG (apIBPOG TaparyyeAiog 00424699).
MPOOCEETE, VO NV OTTO0UV TO UTTEK KATX TO EeBidwua 1) To BidwUa.

3. BIdwoTe TO KAIVOUPYIX UTTEK JEXPI TO TEPHC, YIXK VO ETTITUXETE I
Ko oTeyavoroinan.

-15-



4. TorroBeTAOTE TIG OXAKPEG TWV PAYEIPIKDY OKEUMV, TAX KATIOKIO TOV
KQUOTNPWV Kol TOUG SOKTUAIOUG TWV KXUOTHPWY, TTPOCEETE TN
owWoTN Toug B€on.

S& auToUG TOUG KOUGTNPEG Oev XPEIG{ETOI VO TIPQYHOTOTTOINOETE HICK

pUBIoN TOu KUPIOU EPQ.

B) PUBpion Twv Bavwv aepiou — Eik. 6:

1. FupioTe OAX T KOUPTTIX XEIPIOHOU 0T B€an Pndev.

2. ApaipeaTe TO KOUPTTIX XeIpiopoU. EpgavileTan n oTeyavoroinon
TWV KOUPTTIWV OTTO UKXPTITO A&OTIX0. MnVv apaipeaeTe Tn
OTEYQVOTIOINON TWV Koupm®yv. MMEaTe T oTeyavoroinon Twv
KOUUTII®V pig TN HUTN TOU KOTOOPIBIOU TTPOOEKTIKA TIPOG TOX TIAGYICK,
YIX VX PTAOETE OTO PTTEK XAKUNANG BAOUIdXG.

3.TupiaTe Ta Prek YOHNANG BaBpidoG e evar armAo KaTooBidl, yio var
pubpioeTe TNV eAXXIOTN TIGPOXH Oiepiou.

Av&loya pe To €idog aepiou, To omoio o pubpioeTe, TPEMEl VA
TTIPOYHOTOTTOINOETE TX OGKOAOUBX BripaTar (BAETTE TTIVOKX):

-~ | G20/20 | G25/25 | G30/29 [ G30/50 | G31/37
G20/2 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

- A: BidwoTe eVTEANG TO PTTEK XOUNANRG BoBOUIdAG.

- B: BidaoTe To prrek xopnAng Balpidag T000, woTe yupilovTag
TO KOUWTTI XEIPIOPOU aTTo TN Pey&An GAOYa aTn PIKPn GAOYQ, Ol
PAOYEG VO Un ofrioouy.

— C: Ta prrek XopunAng BoBpidag pEmMel va avTIKATOOTOO0oUV oo
gvav €€0UCIOBOTNHEVO €ISIKEUPEVO TEXVITN. BIDWOTE KOAX TG
pTTEK XopNAng BoBpidag:

(7] A B Cc
<
© G30/ 50 mbar | 28 | 29 | 35 | 22 |

WOK D

— D: Mnv TIpayOTOTIOINOETE KAHIot GAAGYT) OTOX PTTEK XOUNANG
BaOpidag.
4. ToroOEeTOTE TA KOUPTIA XEIPIOHOU.
Yniode1§n: KoAroTe To auTOKOMNTO pe To pUBICHEVO £i0g aepiou
TV OTNV TMVaKIOX TUTTOU.

BaxHble yKaszaHUA

BHuMaTensHo npounTanTe AaHHYH MHCTPYKLUMIO U COXpaHuTe eé.
BesonacHocTb aKkcnyaTaumm rapaHTMpyeTcA TONbKO Npu
KBanMduUMpoBaHHOM cOopKe ¢ cobntoaeHnemM AaHHON MHCTPYKLMK NO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HeCE&T MOHTEp.

MoakntoyeHne npubopa A0MKEH NPOU3BOLAUTL TONBLKO
YNOSIHOMOYEHHbIW CNeuUnanucT.

Mepea npoBeaeHWeM nobbix paboT BLIKMHOYMTE NoAaYy rasa u
3NEKTPOIHEPI UK.

Mpu ycTaHOBKe [OMKHBLI coBntoaTbcA AEMCTBYOLLME CTPOUTENBHbBIE
HOPMbI M MpaBuia, a TakKe NpeanMcaHnaA KOMMNaHW-NoCTaBLUMKOB
3NEKTPOIHEPIrUK U rasa.

LnAa nepeobopynosaHua npubopa Ha ApYron BUA rasa Bbl3oBUTE
CEPBUCHYIO CryXOy.

A\ OnacHoCTb yTeuku rasa!

Mpu paboTtax, cBA3aHHbLIX C NOACOEAUHEHUEM rasa, MOCTOAHHO
npoBepAnTe repMEeTUYHOCTb CoeaAnHeHuN. [ponssoanTens He HECET
OTBETCTBEHHOCTU 32 YTEUKM rasa B MECTaxX COeANHEHUN, Haa
KOTOPbLIMU NMPOU3BOAUINUCH KaKWe-Nbo AerCTBUA.

A\ OnacHOCTb TpaBMUpPOBaHHA!

[eTanu, oTKpbITble NMPU MOHTaXKe, MOryT BbiTb OCTPLIMU. Ucrnonbayiite
3aLLUMTHBIE MEPYATKM.

MosaboTbTeck 0 AOCTaTOYHOW BEHTUNALUU NOMELLEHHUA, B

KOTOpOM ycTaHoBseH npubop. Mpu o6wen mowHocTn go 11 KBT:

MuHUManbHbIM 00BEM NoMeLLeHNUA ANA ycTaHoBKU: 20 M3
JomxHa 6biTb BO3MOXXHOCTb OTKPbITh IBEPb Ha Y/ULY WK OAHO
OKHO.

Mpu o6wei mowHocTH fo 18 KBT:

MWHUMaNbHEIM 06 BEM MOMELLEHUA ANA YCTAHOBKU: 2 M3 Ha
Kakabli KBT oBLLeit MOLLIHOCTH.

JomkHa 6bITb BO3MOXXHOCTb OTKPbITb ABEPb HA YWLY UK OAHO
OKHO.

BbiTA>XKa ¢ 0TBOAOM BO3Ayxa Ha ynuuy. MUHMManbHaA MOLLHOCTb
BbITAXKKK: 15 M3/4 Ha Kaxkabli KBT obLuei molHocTv npubopa.

Aana atoro npuﬁopa: 25 M3, oK. 200 m3/y

[Mpu ycTtaHOBKe cneayeT NnpeAyCMOTPETb CneunasbHbIM BelkoYaTenb
C pa3MblKaHUeM BCEX MOMOCOB C PACCTOAHMEM MEXAY
Pa3oMKHYTEIMW KOHTAKTaMW He MeHee 3<MM, 60 NpUOopP AOMKeH
ObITb NOAKIIOUEH Yepes PO3ETKY C 3aLUMTHLIM KOHTakToM. [ocne
YCTaHOBKM K HeMy A0KeH ObiTb 40CTyn.

JlaHHble Ha TMMOBOM TabnnuKe, KacaroLMecs HanpAXEHNA, Buaa v
AaBfeHuA rasa A0MKHbl COOTHOCUTLCA C MECTHLIMU YCNOBUAMM
NOAKIIKOYEHHUA.

Mpocneaute, UToObI CETEBOM NPOBOA HE 3AXKUMAJICA U He
neperubanca.

[aHHbIi NpMbop COOTBETCTBYET Knaccy 3 (4nA BCTpauBaHUA B
KYXOHHYI0 Mebenb). YCTaHOBKa A0MKHa NPOBOAMTLCA COracHo
yCTaHoBOYHOMY uepTexxy. CTeHa 3a npubopom LomKHa ObiTh
BbINONHEHAa U3 HeBOCNIaMeHALLerocaA Marepuana.

LaHHblih npubop He NpeaHasHaveH AnA paboTbl C BHELLHUM
BbIK/IIOYATENEM C YaCOBbIM MEXAHU3MOM WITM C BHELUHEW CUCTEMOM
AWCTaHUMOHHOIO YNpaBfieHuA.

3anpeLluaeTcA ycTaHaBnIMBaTh AaHHbIA NPUOOP Ha NoaKax U B
aBTOMaLUMHaX.

BcTtpausaHue npubopa — puc. 3

1. YcTaHOBHUTE MOHTa)XXHYIO paMy B Bblpe3 CTONELLHULbI (CM.
MHCTPyKUMA NO MOHTaXXy. MoHTa)kHas pama).

2. Hano>kute Ha MOHTa)KHYO pamMy rasoByto BapOUHYO NaHesb.
3akpenuTe naHesnb ABYMA BXOAALLMMU B KOMMNEKT NOCTaBKH
BMHTaMM C ABYX CTOPOH c3aau. He 3atArvsawTte!

3. YcraHoBUTE NnamepacceKarenb, KPbILUKY FOPEnku 1 peLuétky and
nocyasl.

MoaknroueHue rasa

MoakntoyeHune rasa cnesyeT NPou3BOANUTL TakuM 06pasom, YTobbl
ocTaBaJicAl AOCTYM K 3anOpHOMY KpaHy.
KomMnnekT noctaBku Npubopa BKIOYaET ABa COEAMHUTENBHBIX YronKa
(co cTopoHbl Npubopa, G'2"). Beibepute noaxoanLlee UCMONHEHWE, B
3aBWCMMOCTM OT CTPaHbI:

ISO 228 G 1/2, unnuHapryeckni

EN 10226 R 1/2, KOHUYeCKuM

MoacoeanHnTe NPUGOP C NOMOLLBIO OAHOTO U3 COEAUHUTENBHbIX
YronKkoB W YNIOTHUTENA, BXOAALLMX B KOMMJIEKT, K CTaUnoHapHOMY
coeaunHuTeNnbHOMY TPy6onpoBoAy Uik 6e30nacHOMy rasoBoMy
LUnaHry.

Ecnu 6e3onacHblii ra3oBblii WAAHT WL YaCTUYHO BbIMOMHEH U3
MeTanna wim nosIHOCTLIO U3rOTOBJIEH U3 APYroro Marepuana, B Takom
cnyyae Temneparypa oKpy»KaroLlei cpelibl He JOMKHbLI NpeBblllaTb
90°C. Ecnu 6e3onacHbIi razoBbli LLIAHT BbIMOJIHEH U3 MeTanna,
Temneparypa oKpy>karoLlen cpeabl MoxeT gocturatb 115°C.
BesonacHblii ra3oBbIi WNAHT cneayeT NpoknaabIBaTk TakuM 06pasom,
uToBbl OH HE ConmpUKacancaA ¢ NOABMKHLIMU SNEMEHTaMK
BCTpanBaemoi Mebenun (Hanpumep, C BbIABUXHbLIM ALLMKOM).

MoaKknroUyeHue K aNeKTpoceTH

MpoBepbTe, UTOBLI HANPAXEHWE K YacToTa Npubopa cosnagaim c
XapaKTePUCTUKaMM SNIEKTPOCETH.

BapouHana naHenb B 3aBUCMMOCTV OT MOAENM NocTaBnAeTCcA ¢
ceTeBbIM Kabenem 1 co LUTEeNcenbHOM BUNKON unu 6e3 Heé.

JaHHbI NpMBop MOXHO NOAKIOYAThL K CETU TONBbKO Yepes
YCTaHOB/IEHHYIO COrIacHO NpaBunamM Po3eTKy.

Mpubop cooTBeTCcTBYET TUMY Y: COEAMHUTENBHBIA NPOBOA MOXET ObiTh
3aMEHEH TOMNbKO CepBUCHOW cny»k6oit. UcnonbayiTe
COOTBETCTBYHOLLMIA TMN Kabena ¢ AOoNYCTUMbIM MUHUMASbHBIM
ceyeHunem.
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TexHUUecKHe AaHHble/Tabnuua ¢popCcyHOK

Dulezita upozornéni

Peclivé si pfectéte tento navod a uschovejte ho. Bezpec¢né
pouzivani je zaru€eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto

las G20/ G25/ G30/ G30/
20mbap 25mbap 29 mbap 50 mbap

OKOHOMMWYHas ra- 72 72+ 50 43

30BaA ropesnka

1 kBt

CraHaapTHan raso- 100 98 67 58

BaA ropenka

1,75 kBt

["aszoBan ropenka 115Y 128 85 74

NOBbILLEHHOW MOLL-

HOCTH

3 KBt

Fogem(a NoBbILUEH- 115 117 71 63

(Brewn) 70 71+ 46 41

openka noBbiLLeH- 5 kBt 5 kBt 4,6 kBT 4,6 kBT

HOW MOLLHOCTH

(BHYTP.)

2 Qn (kB1) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (Mm3/u) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (/) 909 909 880 880

MNepeycTaHoBKa Ha Apyron BUA rasa

Orta rasoBan naHesb COOTBETCTBYET KaTeropuu, ykasaHHow Ha
TMNOBOM Tabnnuke. 3aMeHNB GOPCYHKY, MOXKHO NepeyCTaHOBUTb
npubop Ha Apyroil yKasaHHbIW B Hel BMA rasa. Heobxoaumele ans
3TOro 3anyacTy Bbl Haiaéte B Habope, BXOAALLEM B KOMMEKT
MOCTaBKM (B 3aBMCUMOCTH OT MoAenu). KoMnneKkT anA nepeycraHoBKM
MOXKHO TaK)Ke 3aKasaTb Yepes Hally CEPBUCHYIO CIy»KOy.

A) 3ameHa ¢popcyHOK — puc. 5:

1. CHUMUTE PeLUETKY ANA NOCYAbl, KPbILLKY FOPenku 1

nnamepacceKkaresb.

2. 3ameHunTe PpopcyHKy. MoAXOAALLMIA KNtOY MOXXHO NpUoBpecTyn Yepes
Hally cepBUCHyto cnyBy (Homep anA 3akasa 00424699). Cneawrte,

4TOObI NPY BBIKPYYUBAHWUM U BKPYUMBAHUM POPCYHKU HE CIIOMANTUCh.

3. BkpyTuTe [0 ynopa HoBble GOPCYHKM, UTOOLI A0BUTLCA
repMETUYHOCTU.

4.YcraHoBuTe NnamepacceKareb, KPbILLIKY FOPenku U peLlétky ana
nocyabl, CneanTe 3a NPaBuIbHOCTLIO PACMONOXEHUA.

InA atux popcyHOK He Hazo ByAeT NPOBOAWTL HACTPOWKY MPUTOYHOIO

Bo3Aayxa.

B) HacTtpoika razoBbix KpaHOB — pUC. 6:

1. MNoBepH1Te BCE PerynaTopbl B HYyNIEBOE MONIOXKEHNE.

2. CHumuTe mx. MNocne 3TOro cTaHyT BUAHbI PE3UHOBbIE YMNOTHUTENN
perynatopoBs. He cHumaiite nx. OCTOPOXHO OTOXXMHUTE YNIOTHUTENM
Ne3BUEM OTBEPTKM B CTOPOHY, UTOBBI OTKPLINCA AOCTYM K
perynMpoBOYHbIM BUHTaM.

3.NoBopaunBan perynMpoBOYHbIA BUHT, BBIMONHUTE HACTPOMKY
MWHVWManbHOTO NiamMeHHu.
BuinonHute cneaytolve aeicteuA (cM. Tabnuuly), pyKoBOACTBYACH
BMJOM rasa, Ha KOTOpbI# OCYLLECTBNAETCA NepeHacTpoKa:

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25] D A c A
G30/29| B B C D
G30/50 C C C C
G31/37] B B D C

— A: TonHOCTbIO BBEPHUTE PErYIMPOBOYHLIE BUHTHI.
- B: 3aBepHMTegerynMposquue BUHTbI TaK, 4ToBbl MPU NoBOpOTE

perynaropa ¢

POBHbIM U He 3aTyxarsno.
— C: PerynvMpoBouHble BUHTbI AOMKHbI ObiTb 3aMeHeHbI
aBTOPU3MPOBaHHBLIM CrieunanucToM. 3aBepHute
PerynMpoBOYHbIE BUHTLI 10 yriopa:

(2]

A

ONbLUOro nNiiamMeHn Ha Manoe, nnamMmaAa octaBasioCb

<
o G30 /50 mbar | 28

- D: PerynupoBKa BMHTOB 3anpeLiaeTcs.

I 29

4. HapeHbTe perynatopsi.

YKa3aHue: Hakneiite Ha TMNOBYIO TABNMUKy HaK/EHKy ¢ yKasaHWem
BWJa rasa, Ha KoTopebli Obina BbINOSIHEHA NEPEYCTAHOBKA.

navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.
Spotrebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.
Pred provadénim jakychkoli praci zavrete privod elektrického
proudu a plynu.
P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni pfedpisy
a predpisy mistnich dodavatell elektfiny a plynu (napf. Némecko:
DVGW-TRGI/TRGF; Svycarsko: SVGW,; Rakousko: OVGW-TR).
Za Ucelem zmény na jiny druh plynu zavolejte servis.
A\ Nebezpeéi tniku plynu!
Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji t&snost.
Vyrobce nepfebird odpoveédnost za unik plynu u pfipojky plynu, se
kterou se manipulovalo.
A\ Nebezpeéi poranéni!
Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.
Zajistéte dostateénou vyménu vzduchu v mistnosti, kde je
spotiebi¢ nainstalovany. Celkovy vykon az 11 kW:

Minimalni objem mistnosti, kde je spotfebi¢ nainstalovany:

20 m?

Dvere vedouci ven nebo okno, které Ize otevrit.

Celkovy vykon az 18 kW:
Minimalni objem mistnosti, kde je spotfebi¢ nainstalovany: 2 m?
na kW celkového vykonu.
Dvere vedouci ven nebo okno, které Ize otevrit.
Digestof s odtahem ven. Minimalni odsavaci vykon digestofe:
15 m3h na kW celkového vykonu.
U tohoto spotiebice: 25 m3/cca 200 m3/h
Pfi instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdla se vzdalenosti
kontakt( min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci
zastréky s ochrannym kontaktem. Zastréka musi byt pfistupnd i po
dokonéeni vestavby.
Udaje na typovém stitku ohledné napéti, druhu plynu a tlaku
vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.
Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskfipnuty.
Tento spotrebic¢ splfiuje tfidu spotfebich 3 (pro vestavbu do
kuchyriskeé linky). Vestavba se musi provést podle obrazku
vestavby. Sténa za spotfebi¢em musi byt z nehoflavého materialu.
Tento spotrebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spina¢em nebo externim dalkovym ovladanim.
Tento spotfebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.

Vestavba spotiebi¢e — obrazek 3

1. Vestavny rdm namontujte do pracovni desky (viz navod
k montazi vestavného ramu).

2. Plynovou varnou desku vlozte do vestavného rému. Pomoci
obou pfilozenych Sroubl ji vzadu na obou stranach sesroubujte
s vestavnym ramem. Srouby neutahujte pfili§ pevné.

3. Nasadte krouzky hofaku, kryty hofakd a mrizky.

Pripojeni plynu
Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl uzaviraci kohout
pristupny.
Ke spotrebici jsou pfilozené dva fitinky (na strané spotrebice G'2").
Podle pfislusné zemé zvolte odpovidajici provedeni:

ISO 228 G 1/2 valcovy

EN 10226 R 1/2 kénicky
Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfilozenych fitinkd
s pfisluSnym tésnénim k pevnému privodnimu vedeni nebo
plynové bezpeénostni hadici.
Pokud plynova bezpec¢nostni hadice neni z kovu nebo je jen
castecne z kovu, nesmi teplota prostfedi pfesahnout 90 °C.
Pokud je plynova bezpecnostni hadice z kovu, je pfipustna teplota
prostfedi 115 C.
Plynovou bezpecnostni hadici vedte tak, aby se nedostala do
kontaktu s pohyblivymi ¢astmi vestavného nabytku (napf.
zasuvkou).
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Elektrické pfipojeni

Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotfebiCe souhlasi s vasi
elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sitovym
kabelem se zastrékou nebo bez zastréky.

Spotiebi¢ se smi zapojovat pouze do pfedpisové nainstalovanych
a uzemnénych zasuvek.

Spotrebi¢ odpovida typu Y: PFivodni kabel smi vyménovat pouze
zakaznicky servis. Musi byt dodrzen typ kabelu a minimalni
prifez.

Technické udaje/tabulka s tryskami

Plyn G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Usporny hotak 72 72+ 50 43

1 kW

Normalni hofak 100 98 67 58

1,75 KW

Silny hofak 115Y 128 85 74

3 kW

Horak Wok (vnéj- 115 117 71 63

$i)

s oy 70 71+ 46 41
:',,‘;rak Wok(vnlte s skW  46KW  46KW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Zména na jiny druh plynu

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na

typovém Stitku. Vyménou trysek Ize spotfebi¢ zménit na jakykoli ze

zde uvedenych plynl. Soucasti, které jsou k tomu zapotrebi, se
nachazeji v soupravé pro prestavbu (v zavislosti na modelu).

Soupravu pro prestavbu Ize obdrzet také prostfednictvim naseho

zakaznickeého servisu.

A) Vyména trysek — obrazek 5:

1. Sejméte mfizky, kryty hofdkd a krouzky hofdakd.

2.Vyménte trysky. Odpovidajici kli¢ Ize obdrzet prostfednictvim
naseho zakaznického servisu (objednaci ¢islo 00424699).
Dbejte na to, aby se trysky pfi vySroubovavani a zasroubovavani
nezlomily.

3. Nové trysky zaSroubujte az nadoraz, abyste dosahli fadného
utésnéni.

4. Nasadte miizky, kryty hofaku a krouzky hofaku, dbejte na
spravnou polohu.

U téchto hofakd neni nutné provadét nastaveni primarniho

vzduchu.

B) Nastaveni plynovych kohoutti — obrazek 6:

1. VSechny ovladaci knofliky nastavte do nulové polohy.

2. Sejméte ovladaci knofliky. Objevi se tésnéni knofliku z pruzné
gumy. Tésnéni knofliku neodstranujte. Tésnéni knofliku zatlacte
opatrné Spickou Sroubovaku na stranu, ¢imz ziskate pfistup
k trysce minimalniho nastaveni.

3. Sroubovakem na drazku otacejte trysku minimalniho nastaveni,
¢imz nastavite minimalni pfivod plynu.

V zavislosti na druhu plynu, na ktery varnou desku ménite,
musite provést nasledujici kroky (viz tabulka):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Trysky minimalniho nastaveni zcela zaSroubujte.

— B: Trysky minimalniho nastaveni zaSroubujte natolik, aby pfi
otaceni ovladaciho knofliku z plného plamene na maly plamen
plameny nezhasly, ani znovu nevyslehavaly.

— C: Trysky minimalniho nastaveni musi vyménovat
autorizovany odbornik. Trysky minimalniho nastaveni pevné

nasroubujte:
@ A B c WOK D
© G30/50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ‘ 22 |

— D: Trysky minimalniho nastaveni neupravujte.
4. Nasadte ovladaci knofliky.

Upozornéni: Na typovy stitek nalepte nalepku s novym druhem
plynu.

Onemli uyanilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montaji bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usulline uygun
olarak yapilmigsa cihazin kullaniminda guvenlik garantisi
verilmistir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz ¢alismasindan
montaji yapan kisi sorumludur.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.
Cihazda yapilacak her tirli calismadan 6nce elekirik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj icin gecerli olan glincel imalat yonetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yonetmelikleri dikkate alinmalidir.(&rn.
Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; Isvigre: SVGW; Avusturya: OVGW-
TR).

Cihazin bagka bir gaz tirtine déntisimu igin musteri hizmetlerini
arayiniz.

A\ Gaz kacgag tehlikesi!

Gaz baglantisinda yapilan ¢alismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazhgini kontrol ediniz. Uretici firma, énceden
Uzerinde oynanmis bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi igin
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

/A Yaralanma tehlikesi!

Montaj esnasinda erigilebilen yapi pargalarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.

Cihazin kuruldugu yerde yeterli hava sirkiilasyonunu
saglayiniz. Toplam kapasite 11 kW'ye kadar:

Cihazin kurulacagi yerin asgari hacmi: 20 m?

Disariya agilan bir kapi veya agilabilen bir pencere.

Toplam kapasite 18 kW'ye kadar:
Cihazin kurulacagi yerin asgari hacmi: her kW toplam kapasite
icin 2 ms.
Disariya agilan bir kapi veya agilabilen bir pencere.
Disariya ufleyen bir aspiratér. Aspiratériin asgari Gfleme hacmi:
her kW toplam kapasite i¢in 15 m%/h.
Bu cihazda: 25 m3/ ca. 200 m3/h
Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir
ayirma diizenegi bulunmalidir veya cihaz bir toprakl priz
Uzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra buna
ulasma imkani bulunmahdir.
Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tirll ve gaz basinci bilgileri
yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.
Baglanti kablosunu bikmeyiniz ve sikistirmayiniz.
Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte
etmek igin). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.
Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapilmis
olmalidir.
Bu cihaz, harici bir zaman ayarli salterle veya harici bir uzaktan
kumanda ile calistinimak tzere yapiimamistir.
Bu cihazi botlara veya araclara takmayiniz.

Cihazin takilmasi — Resim 3

1. Montaj gergevesinin mutfak tezgahina takilmasi (bkz. G6mme
gerceve montaj kilavuzu)

2. Pisirme bélumiini gdmme c¢ergeve igine yerlestiriniz. Cihazla
birlikte gébnderilen iki civatayla arkadan her iki taraftan gémme
cerceveye vidalayiniz. Civatalarn ¢ok sikmayiniz.

3. Gaz memesi halkalarini, gaz memesi kapaklarini ve ocak
1zgaralarini yerlestiriniz.
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Gaz baglantisi
Gaz baglantisi, kesme vanasina erisilmesine izin verecek bigcimde
konumlandinimalidir.
Cihazinla birlikte iki baglanti kdsebendi (cihaz tarafi G'2") teslim
edilir. Ulkenize uygun modeli seginiz:

ISO 228 G 1/2 silindirik

EN 10226 R 1/2 konik
Cihazi ekteki baglanti kdsebentlerinden biriyle contasiyla birlikte
sabit bir baglanti hattina veya bir gaz emniyet hortumuna
baglayiniz.
Gaz emniyet hortumu metal degilse veya kismen metalse, ortam
sicakligi 90°C degerini asmamalidir. Gaz emniyet hortumu metal
ise izin verilen azami ortam sicakliyi 115°C olarak belirlenmistir.
Gaz emniyet borusunu, montaj mobilyasinin hareketli parcalarina
(6rneg@in cekmecelere) temas etmeyecek bicimde ddseyiniz.

Elektrik baglantisi
Cihaz igin 6ngorilen gerilim ve frekansin, elektrik baglantisindaki
gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gore figli veya figsiz elektrik
kablosuyla génderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmis toprakli prizlere baglayiniz.

Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece musteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal ¢capraz
kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler / Meme tablosu

Gaz G20/ G25/ G30/ G30/

20mbar 25mbar 29mbar 50mbar
Tasarruflu ocak 72 72+ 50 43
1 kW
Normal briil6r 100 98 67 58
1,75 kW
GUgli ocak 115Y 128 85 74
3 kw
Wok-Ocak (dig) 115 117 71 63
Wok-Ocak (ic) 70 71+ 46 41

5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md¥/s) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/s) 909 909 880 880

Baska bir gaz tiriine dénistiirme

Bu gazh pisirme ocagl, tip levhasinda belirtilen kategorilere
uygundur. Emme Unitesi degistiriimek suretiyle cihazi tip
levhasinda siralanan her gaz tirtiine déntstirmek mimkuandur.
Bunun icin gerekli pargalar, cihazla birlikte génderilen dénisim
seti icinde bulunmaktadir (modele gére). Donlisim seti, musteri
hizmetlerinden de temin edilebilir.

A) Gaz memelerinin degistiriimesi — Resim 5:

1. Ocak 1zgaralarini, gaz memesi kapaklarini ve gaz memesi
halkalarini gikartiniz.

2.Gaz memelerini degistiriniz. Bu islem icin uygun bir anahtar,
musteri hizmetlerinden temin edilebilir (Siparis numarasi:
00424699). Sékme veya sikma esnasinda gaz memelerinin
kirlmamasina dikkat ediniz.

3. lyi bir sizdirmazlk saglamak icin yeni memeleri dayanak
noktasina kadar sikiniz.

4.Ocak 1zgaralari, gaz memesi kapaklari ve gaz memesi
halkalarini yerlestiriniz, dogru yerlesmelerine dikkat ediniz.

Bu gaz memelerinde temel hava ayari yapilmasi gerekmez.

B) Gaz musluklarinin ayarlanmasi — Resim 6:

1. Tim kumanda digmelerini sifir konumuna getiriniz.

2. Kumanda digmelerini ¢ekip cikariniz. Esnek lastikten yapilmis
digme contasi gérindr. Digme contasini sékiniz. Kiguk ayar
memesine ulagmak i¢in digme contasini tornavidanin ucuyla
dikkatlice yana dogru itiniz.

3.Gaz girisini minimal seviyeye ayarlamak igin kliglik ayar
memesini bir diiz tornavida ile déndiriniz.

Dénlisim yaptiginiz gaz turiine gére asagidaki adimlari
uygulamaniz gerekir (bkz. Tablo):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D [

— A: Kiguk ayar memelerini tamamen sikiniz.

— B: Kiglk ayar memelerini, kumanda diigmesini tam alevden
kisik aleve cevirirken alevler sbnmeyecek veya geri
carpmayacak sekilde déndiriniz.

— C: Kiguk ayar memeleri yetkili bir uzman tarafindan
degistiriimelidir. Kiglik ayar memelerini sikica vidalayiniz:

g A B C WOK D
o G30 /50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ’ 22 |

— D: Klguk ayar memelerinde degisiklik yapmayiniz.
4. Kumanda dugmelerini takiniz.

Bilgi: Dénlisim yapilan gaz tiriinl gésteren etiketi tip levhasina
yapistiriniz.

Herisri eckepTynep

Ocbl HYCKayNbIKTbl MYKWAT OKpIN CaKTaHbl3. TeK ocbl opHaTy
HycKaynblFbl GoiblHLLIA MamMaHAbIK OpHaTy nanaanady KayincisairiH
KamTamachi3 eteAi. OpHarTyLLbl OpHATBINFAH XepAe KeAepricCi3 XYMbIC
icTeyi yLiH Xayankep.

TeK KoHLEeccHAnaHFaH MamaH FaHa KypPbIIFbIHbl KOCY Kepek.

EapJ'IbIK XXYMbICTapAbl opbiHAayAaH anAblH TOK XX@He ra3 arFblMblH
TOKTaTbIHbI3.

OpHarty KesiHAe aFbIMAbIK KYPbIbIC epexenepiMmeH »KeprinikTi TOK,
NeH ras »eTKisyLli OyWpbIKTapbl OpbIHAANYkLl KEPEK. (Mblcanbl,
lepmanna: DVGW-TRGI/TRGF; Asctpua: OVGW-TR).

LLiseiuapwua: OpHanacTteipy MeH opHaTtya TeMeHaeri Karmaanapasl
ECKepiHi3:
SVGW ras auvpektuanapbl G1

EKAS aupekTuBackl Ne 1942: cyiiblk ras, 6enim 2 (EKAS: eHOekTi
KOpFay YLUiH OJaKThIK YANecTipy KOMUCCHUACHI)

KaHToHAbIK ©pTTeH caktaHablpy OaarbiHbiH (VKF) yiFapbiMbl
Backa ras TypiHe eTKisy YLUiH KbI3MeT KepceTy opTabiFbiHa KOHbIPay
LanblHbI3.

A\ Ta3 weIFbICkl Kayini!

a3 KOChINIFaH Xepae KYMbIC iCTereHHeH COH apAainbiM BUTeyniriH
TEKCepiHi3. OHAIpYLLi eHAEeNreH ras KOCKbILWbIHAA a3 LWbIFbIChI YLLiH
eliKkanaan Keninaik MmovbiHAaManAabl.
A\ Wapakar any kayni!
OpHarty KesiHzeri komKeTiMai Kypamaac Genikrep eTkip 6onysbl
MYMKiH. CaKTaFblLL KONFadbliH KMIiHi3.
OpHatbiny 6enmeciHae 1eTepnik aya anMacyblH KaMTamMachl3
eTiHi3. 11 KBT wannsb! KyaT yLUiH:

OpHarbiny 6enmMeciHiH MUHUManZbiK kenemi: 20 m3

CbIpTKbI ECiK HEMECE allbinaTtblH Tepese.

18 KBT Wannbl Kyat yLiH:
OpHartbiny 6e5MeciHiH MUHUMAaNAbIK, Kenemi: 2 M3 ykannbl KyaTTbiH
ap KBT yLiH.
ChIpTKbI ECiK HeMece allbinaTtblH Tepese.

Aya copy KyObipbl cbipTKa. Aya copy KyObIpblHbIH TacbiManaay
Kenemi: 15 M3/car »annbl KyaTTbliH 8p KBT yLUiH.
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byn Kypbinfbiaa: 25 m3 / wam. 200 m3/car

OpHartyaa 6aprblk, NONOCTbl KEMiIHAE 3 KOHTAKTTLIK, OfblFbl 6ap
axblpaTtyLbl 6onybl KEpeK Hemece acnan anbiPMeH Xepre KOChlFaH

KOPEKKe Kockinaasl. Byn oHaTyaaH coH ani KomKeTiMiai 6onybl Kepek.

3aybITTbIK TaKTahlLaaarsl KepHey, ras Typi oHe ras KolCbiMbl
GoMbIHLLIA XKepriniKTi Kocy WapTTapsIMeH cai 60mybl Kepek.

Kocy kabeniH ByKneHi3 Hemece KbicnaHbi3.

Byn KypbinFbl 3 KypbinFbinap CbiHbIObIHA cal (acyi »xuhasaapbiH
KipicTipy ywiH). OHbl opHaTy cxemachl 6oiibiHILA opHaTy Tvic. Acnan
apTbiHAaFbl KabbipFa XaHbalTbiH MaTepuanaaH xacanraH 6onybl
Kepex.

Byn acnan cbipTKbl TaiiMep HeMece ChIPTKbI MyNbTNeH nainaanaqyra
apHasMaraH.

E\(J'I KYPbUTFbIHbI KaunblK, Hemece MallnHanap4a opHaTblHbI3.

KypbinfbiHbl OpHaTYy - cypeT 3
1. KipikTipMe pamaHbl }XyMbIC TakTacbiHa opHaTbiHbI3 (OpHaTy
pamMacblH MOHTa)kAay HyCKay/biFbIHA KapaHbl3).

2. a3 nicipy naHeniH KipikTipme pamara cablHbl3. XXUHaKTarbl
6ypamanapMeH apKkaja eKi )arblHaa KipikTipMme pamameH Gypan
KOCbIHbI3. Bypamanapabl KatTbl TapTbin KOMMaHbI3.

3. )XaHaprbl LIeHBepnepiH, aHapFbl Kaknarsl MEH KacTpen TipeyilliH
canbiHbI3.

KypbinfblHbl OpHaTy
a3 KOCLIHABLICHIH »aby LUYMETi XeTineTiH eTin opHanacTbIpy Kepek.
KypbinFbiFa KockiMLLA eKi Kocy Bypbillbl 6ap (KypbifiFbl XaFbiHaH
G'%2"). Enre 6ainaHbICTbl YNriciH TaHAaHbI3:

ISO 228 G 1/2 umnnHapnik

EN 10226 R 1/2 KoHycTiK
KyPbINFbIHBI XXUHAKTaFbl KOCY BYpPbILLBIMEH THICTi ThIFbI3AaybILLIbIMEH
TypaKTbl KOcy KyOblpbiHa HEMeCe ra3 KayincisZik LWnaHriHe KOCbIHbI3.
a3 kayincisAik WwnaHri Metanabl eMec HeMece XapTbiCbl MeTanabl
6onca, KopLuay Temneparypackl 90°C-TeH »orapbl 6onmaybl THiC.
MeTtanabl ras Kayincisaik WnaHriHae pykcar eTifireH kopLiay
Temneparypacel 115°C.
"a3 KayincisAik LWnaHriH KipicTipinreH »xmhasabiH XblmKeiMansl
GernwiekTepiHe (Mbicarbl, TapTna) TUMEHTIH eTin opHaNnacTbIPbIiHbI3.

AneKkTp weniciHe Kocy

KyYPbINbIFbIHBIH KEPHEYI MEH MMiNiri aNeKTp UHCTaNNALUMAMEH CaMKec
60NybIH TeKCEPIHI3.

Micipy naHeni ynriciHe 6ainaHbiCTbl Xeni KabeniMeH allameH Hemece
aluachI3 XxeTKisineai.

KypbInFbiHbI TEK 3aH BOMbIHLLA OPHATLIIFAH XKeHE Xepre KOChIFaH
po3eTkanapra KOCbIHbI3.

Kypbinfbl Y TypiHe cait: Kocy KabeniH TeK KbiI3MeT KepceTy
opTanbiFbiHAA anMacTblpblHbI3. Kabenb Typi MeH MUHUMAaNabl KUMaHbl
ECKEpIHi3.

TexHUKanbIK AepekTep / popcyHKanap Kecreci

ras G20/ G25/ G30/ G30/
20m6ap 25mb6ap 29mbap  50m6ap

Tuimai xaHaprbl 72 72+ 50 43

1 kBT

CraHaapTTbl Xa- 100 98 67 58

Hapfbl

1,75 kBt

KaTtTbl XkaHaTbIH 115Y 128 85 74

aHapFbl

3 kBt

Bok »kaHapfbiChbl 115 117 71 63

g:;:(p;:::aprblcu 70 71+ 46 1

(iwinae) 5 kBT 5 kBT 4,6 kBT 4,6 KBT

2 Qn (kB1) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/car) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (r/carF) 909 909 880 880

Backa ras TypiHe eTKi3y

Ocbl ras nicipy 6ypbillbl 3aybITTHIK TaKTakwazga 6epinreH caHattapra
cait. PopcyHKkanapabl anmMacTbipy apKblibl KYPbIIFbIHBI 9P COM Xepae
yKasblfFaH rasra eTKisy MyMKiH. byn yLiH kepekTi Genwwexktep
YKMHaKTaFbl ©3repTy XUbIHTbIFbIHAA BepinreH (ynriciHe 6annaHbICTbI).
©3repTy XUbIHTbIFbIH Bi3AiH KbI3MET KOPCEeTy OpTaIbIFbIMbBI3 apPKbIbI
any MyMKiH.

A) ®opcyHKanapabl anmacTbIpy - cypeT 5:

1. Kactpen Tipeyilui, )xaHaprbl Kaknarbl MeH »xaHapfbl LUeHOepnepiH
casblHbI3.

2. dopcyHkanapblH anmacTblipy. Caiikec KinTTi 6i3giH KbI3MeT KepceTy
opTanblifbl apKplIbl any MyMKiH (Tancelpbic Hemipi 00424699).
dopcyHkanap 6ypan anyaa xaHe bypan kotoga OysbinmaybiHa Kes
METKI3IHI3.

3.)KaHa ¢opcyHKkanapabl TipenreHiue ypan XaKcbl ToiFbi3aayas
KamMTamachbl3 eTiHi3.

4. KacTpen Tipeyilui, XaHapfbl KAKMaFbIH }XoHe KaHapfbl LeHOepnepiH
cablHbI3, AYPbIC OpHanacyblHa Ke3 XETKI3iHi3.

Byn »aHaprbinapaa 6acTtanksl ayara petrey Kepek emec.

B) lNa3 wwymekTepiH petrey - cypeT 6:

1. Bapnblk peTTey TeTiKTepiH Hen KyihiHe GypaHbl3.

2. PetTey TeTiriH TapThin WbIFAPbIHEI3. Ninmeni peseHkeni TyTka
ThIFbI3AaybILbl KepiHeai. TeTiK ThiFbl34aybllblH OpHATNaHbI3. TeTik

ThiFbI3AAYbIWbLIH Gypaybill ywbIMeH abainan xaxfa 6ackin, Killi
(POpCyHKaCbIHA XETIHI3.

3. Kiwi ¢popcyHKaHbl WwnuuTik ypaybiineH 6ypan MUHUManAbIK ra3
KipiCiH peTTeHis.
Ci3 eTKi3eTiH ras TypiHe eTKi3y yLUiH, TOMeHAeri KaaamaapAasl
opblHAAY Kepek (KecTeHi KapaHbl3):

G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

- A:Kiwi popcyHkanapabl TonblFbIMeH Gypan KoMbIHbI3.

— B: Kiwi popcyHkanapabl, peTrey TeTiriH ToNbIK, anayaaH Kiwli
anayra 6yparaHza anay aja 60n1ManTbiH HeMece Kepi CoKnamnTbiH
eTin 6ypaHbl3.

— C: Kiwi dopcyHKkanapabl eKineTTi MamaH anmacTbipybl MYMKIH.
Kiwi ¢popcyHkanapabl 6ypan GekiTiHia:

@ A B c WOK D
o G30/50mbar| 28 ‘ 29 | 35 ’ 22 |

— D: Kiwi ¢popcyHkanapaa esrepic opbiHAaMaHbI3.
4. PetTey TeTiriH canbiHbI3.

Hyckay: ©3repTinreH ras TypiHAeri »ancelpMaHbl 3aybITTbIK,
TakTanwara }abblCTbIPbIHbI3.
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	CG 280 210
	Wichtige Hinweise
	Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten:
	: Gasaustrittsgefahr!
	: Verletzungsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:

	Gerät einbauen – Bild 3
	1. Einbaurahmen in die Arbeitsplatte einbauen (siehe Montageanleitung Einbaurahmen).
	2. Gas-Kochfeld in den Einbaurahmen einlegen. Mit den beiden beiliegenden Schrauben hinten beidseitig mit dem Einbaurahmen verschrauben. Die Schrauben nicht zu fest anziehen.
	3. Brennerringe, Brennerdeckel und Topfträger auflegen.

	Gasanschluss
	Elektrischer Anschluss
	Technische Daten / Düsentabelle
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen – Bild 5:
	1. Topfträger, Brennerdeckel und Brennerringe abnehmen.
	2. Düsen austauschen. Ein passender Schlüssel ist über unseren Kundendienst erhältlich (Bestellnummer 00424699). Darauf achten, dass die Düsen beim Aus- oder Eindrehen nicht abbrechen.
	3. Neue Düsen bis zum Anschlag eindrehen, um eine gute Abdichtung zu erreichen.
	4. Topfträger, Brennerdeckel und Brennerringe auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

	B) Einstellung der Gashähne – Bild 6:
	1. Alle Bedienknebel auf Nullstellung drehen.
	2. Bedienknebel abziehen. Es wird die Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Die Knebeldichtung nicht ausbauen. Die Knebeldichtung mit der Schraubendreherspitze vorsichtig zur Seite drücken, um an die Kleinstell-Düse zu gelangen.
	3. Kleinstell-Düse mit einem Schlitzschraubendreher drehen, um die minimale Gaszufuhr einzustellen.
	4. Bedienknebel aufstecken.

	Hinweis

	Important notes
	: Risk of gas escape!
	: Risk of injury!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:

	Installing the appliance – picture 3
	1. Fitting the support frame to the work surface (see built-in frame installation instructions).
	2. Place the gas hob into the support frame. Screw the rear of the hob to the support frame on both sides with the two screws provided.Do not overtighten the screws.
	3. Fit the burner rings, burner lids and pan supports.

	Gas connection
	Electrical connection
	Technical data / nozzle table

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4.6 kW
	41
	4.6 kW
	12.5
	12.5
	12.1
	12.1
	1.190
	1.385
	0.346
	0.346
	909
	909
	880
	880
	Conversion to another type of gas
	A) Changing the nozzles – picture 5:
	1. Remove the pan supports, burner lids and burner rings.
	2. Change the nozzles. A suitable spanner can be obtained via our after-sales service (ordering code 00424699). Care should be taken to ensure that the nozzles do not break off when screwed in or out.
	3. Screw the new nozzles in as far as they will go to achieve a good seal.
	4. Replace the pan supports, burner lids and burner rings, checking that they are correctly positioned.

	B) Adjusting the gas taps – picture 6:
	1. Turn all control knobs to the off setting.
	2. Pull off the control knobs. After removal, the flexible rubber knob gasket can be seen. Do not remove the knob gasket. Using the tip of the screwdriver, carefully push the knob gasket to one side to gain access to the minimum flame nozzle.
	3. Turn the minimum flame nozzle with a slotted screwdriver to set the supply of gas to a minimum.
	4. Refit the control knob.

	Note

	Recommandations importantes
	Suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’installation :
	: Risque de sortie de gaz !
	: Risque de blessure !
	Veiller à un échange d'air suffisant de la pièce où l'appareil est installé. Jusqu'à une puissance totale de 11 kW :
	Jusqu'à une puissance totale de 18 kW :

	Encastrement de l'appareil ­ fig. 3
	1. Installer le cadre d'encastrement dans le plan de travail (voir la notice de montage du cadre d'encastrement).
	2. Placer la table de cuisson gaz dans le cadre d'encastrement. La visser à l'arrière des côtés avec le cadre d'encastrement au moyen des deux vis jointes. Ne pas trop serrer les vis.
	3. Mettre en place les anneaux des brûleurs, les chapeaux des brûleurs et les porte-casserole.

	Raccordement gaz
	Raccordement électrique
	Caractéristiques techniques / tableau des injecteurs

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs – fig. 5 :
	1. Enlever les porte-casserole, les chapeaux des brûleurs et les anneaux des brûleurs.
	2. Changer les injecteurs. Une clé appropriée est disponible auprès de notre service après-vente (référence 00424699). Veiller à ce que les injecteurs ne cassent pas lors du dévissage ou du vissage.
	3. Visser les nouveaux injecteurs jusqu'en butée afin de garantir l'étanchéité.
	4. Poser les porte-casserole, les chapeaux de brûleurs et les anneau des brûleurs, tout en veillant à leur position correcte.

	B) Réglage des robinets de gaz – fig. 6 :
	1. Tourner toutes les manettes de commande sur la position zéro.
	2. Retirer les manettes de commande. Le joint des manettes en caoutchouc souple devient visible. Ne pas démonter le joint des manettes. Pousser prudemment le joint de manette sur le côté au moyen de la ponte d'un tournevis, afin d'atteindre l'inje...
	3. Tourner l'injecteur à débit réduit au moyen d'un tournevis, afin de régler l'arrivée de gaz minimale.
	4. Remettre les manettes de commande en place.

	Remarque

	Avvertenze importanti
	Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguente prescrizione:
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	: Pericolo di lesioni!
	Assicurare un sufficiente ricambio d'aria nella stanza dove è installato l'apparecchio. Fino a 11 kW di potenza complessiva:
	Fino a 18 kW di potenza complessiva:

	Montaggio dell'apparecchio – figura 3
	1. Montare il telaio nel piano di lavoro (vedere le istruzioni di montaggio del telaio).
	2. Inserire il piano di cottura a gas nel telaio. Con le viti in dotazione avvitarlo al telaio da entrambi i lati sulla parte posteriore. Non serrare eccessivamente le viti.
	3. Inserire gli anelli e i coperchietti dei bruciatori, nonché i porta- pentola.

	Allacciamento del gas
	Allacciamento elettrico
	Dati tecnici / tabella ugelli

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Conversione a un altro tipo di gas
	A) Sostituzione degli ugelli – figura 5:
	1. Rimuovere i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori.
	2. Sostituire gli ugelli. Il servizio di assistenza clienti vi fornirà una chiave adeguata (cod. ordinazione 00424699). Assicurarsi che gli ugelli non si rompano svitandoli o avvitandoli.
	3. Avvitare i nuovi ugelli fino all'arresto al fine di raggiungere una buona tenuta.
	4. Reinserire i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori; assicurarsi che siano posizionati in modo corretto.

	B) Impostazione dei rubinetti del gas – figura 6:
	1. Ruotare tutte le manopole di comando in posizione zero.
	2. Estrarre le manopole di comando. In questo modo diventa visibile la guarnizione in gomma flessibile: non smontarla. Con la punta di un cacciavite spingere con cautela la guarnizione lateralmente per avere accesso agli ugelli di riduzione.
	3. Ruotare gli ugelli di riduzione con un cacciavite a fessura per impostare la minima alimentazione di gas.
	4. Reinserire le manopole di comando.

	Avvertenza

	Belangrijke aanwijzingen
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	: Risico van letsel!
	Zorg ervoor dat de ruimte waarin het toestel zich bevindt voldoende geventileerd is. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:

	Apparaat inbouwen ­ Afbeelding 3
	1. Inbouwraam in het werkblad inbouwen (zie Installatievoorschrift inbouwraam).
	2. Gas-kookplaat in het inbouwraam leggen. Het inbouwraam met de twee bijgevoegde schroeven achter aan beide kanten vastschroeven. De schroeven niet te strak aantrekken.
	3. Branderringen, branderdeksels en pannenhouders erop leggen.

	Gasaansluiting
	Elektrische aansluiting
	Technische gegevens / Koppentabel

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omschakeling naar een ander gastype
	A) Vervanging van de koppen – Afbeelding 5:
	1. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen afnemen.
	2. Koppen vervangen. Een passende sleutel kan worden verkregen via onze klantenservice (bestelnummer 00424699). Let erop dat de koppen bij het uit- of indraaien niet afbreken.
	3. Nieuwe koppen tot de aanslag indraaien, om een goede afdichting te krijgen.
	4. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen erop leggen. Let erop dat ze goed geplaatst zijn.

	B) Instelling van de gaskranen – Afbeelding 6:
	1. Alle bedieningsknoppen in de nulstand draaien.
	2. Bedieningsknoppen eraf trekken. De dichting van flexibel rubber wordt zichtbaar. De dichting van de knoppen niet verwijderen. De dichting met de punt van de schroevendraaier voorzichtig opzij drukken om bij de waakvlamkop te komen.
	3. Met een schroevendraaier voor sleufgroeven aan de waakvlamkop draaien om de minimale gastoevoer in te stellen.
	4. Bedieningsknoppen aanbrengen.

	Aanwijzing

	Vigtigt
	: Fare for udstrømmende gas!
	: Fare for tilskadekomst!
	Tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:

	Indbygning af apparat - figur 3
	1. Indbyg montagerammen i bordpladen (se montagevejledningen for montagerammen).
	2. Placer gaskogesektionen i montagerammen. Skru gaskogesektionen fast i begge sider bagest i montagerammen med de to leverede skruer. Spænd ikke skruerne fast til.
	3. Læg brænderringe, brænderdæksler og grydeholdere på plads.

	Gastilslutning
	Elektrisk tilslutning
	Tekniske data / tabel over dyser

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omstilling til en anden gasart
	A) Udskiftning af dyser - figur 5:
	1. Tag grydeholdere, brænderdæksler og brænderringe af.
	2. Udskift dyserne. Der kan bestilles en passende nøgle hos vores kundeservice (bestillingsnummer 00424699). Pas på, at dyserne ikke knækker, når de skrues af hhv. på.
	3. For at sikre korrekt aftætning skal de nye dyser skrues på til anslaget.
	4. Læg brænderringe, brænderdæksler og grydeholdere på plads - sørg for at placere dem korrekt.

	B) Indstilling af gashaner - figur 6:
	1. Drej alle betjeningsknapper til position nul.
	2. Træk betjeningsknapperne af. Derved bliver den bøjelige gummipakning synlig. Afmonter ikke pakningerne fra betjeningsknapperne. Tryk forsigtigt pakningerne til side med spidsen af skruetrækkeren, hvorved der bliver adgang til indstillingsdysern...
	3. Drej indstillingsdysen med en kærvskruetrækker for at indstille minimumgastilførslen.
	4. Sæt betjeningsknapperne på.

	Bemærk

	Viktiga anvisningar
	: Risk för gasläcka!
	: Risk för personskador!
	Se till så att du har tillräcklig ventilation i utrymmet. Vid 11 kW totaleffekt:
	Vid 18 kW totaleffekt:

	Bygga in enheten - bild 3
	1. Montera inbyggnadsramen i bänkskivan (se inbyggnadsramens monteringsanvisning).
	2. Sätt i gashällen i inbyggnadsramen. Fäst i bakkant på båda sidor av inbyggnadsramen med de båda medföljande skruvarna. Dra inte åt skruvarna för hårt.
	3. Sätt på brännarring, brännarhatt och kärlstöd.

	Gasanslutning
	Elanslutning
	Tekniska data/munstyckstabell

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Byta till annan gastyp
	A) Byta munstycken - bild 5:
	1. Ta av kärlstöd, brännarhatt och brännarring.
	2. Byt munstycken. Beställ passande nyckel via service (best.nr 00424699). Se till så att du inte bryter av munstyckena när du byter.
	3. Skruva i de nya munstycken tills det tar emot, så att det tätar ordentligt.
	4. Sätt på kärlstöd, brännarhatt och brännarring, se till så att de hamnar rätt.

	B) Ställa in gaskranarna - bild 6:
	1. Vrid alla vred till nolläge.
	2. Ta av vreden. Du ser de mjuka gummipackningarna till vreden. Ta inte av packningen. Tryck försiktigt vredpackningen åt sidan med mejselspetsen, så att du kommer åt sparlågmunstycket.
	3. Ställ in minimigasflödet genom att vrida sparlågmunstycket med mejseln.
	4. Sätt på vreden.

	Anvisning

	Viktige merknader
	: Fare for gasslekkasjer!
	: Fare for skade!
	Sør for at det er tilstrekkelig luftsirkulasjon i rommet apparatet står i. Inntil 11 kW totaleffekt:
	Inntil 18 kW totaleffekt:

	Innbygging av apparatet – bilde 3
	1. Bygg inn innbyggingsrammen i arbeidsplaten (se monteringsanvisningen for innbyggingsrammen).
	2. Legg gass-kokesonen i innbyggingsrammen. Skru fast de to vedlagte skruene bak på begge sider på innbyggingsrammen. Ikke skru skruene for hardt til.
	3. Legg på brennerringene, brennerlokkene og gryteholderne.

	Gasstilkobling
	Elektrisk tilkobling
	Tekniske spesifikasjoner / dysetabell

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115 Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omstilling til en annen gasstype
	A) Utskiftning av dysene - bilde 5:
	1. Ta av gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene.
	2. Bytt ut dysene. En passende nøkkel kan bestilles hos kundeservice (bestillingsnummer 00424699). Pass på at dysene ikke brekker når de skrus ut og inn.
	3. Skru inn de nye dysene til de stopper, slik at det blir tett.
	4. Legg på gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene, og pass på at de blir korrekt plassert.

	B) Innstilling av gasskranene - bilde 6:
	1. Vri alle dreiebryterne til nullstilling.
	2. Trekk av dreiebryterne. Dreiebryterpakningen av elastisk gummi blir synlig. Ikke ta ut dreiebryterpakningen. Trykk dreiebryterpakningen forsiktig til side med spissen på skrujernet, slik at du kommer til fininnstillingsdysen.
	3. Skru på fininnstillings-dysen med en flat skrutrekker for å stille inn minimal gasstilførsel.
	4. Sett på dreiebryterne.

	Merk

	Tärkeitä ohjeita
	: Kaasuvuodon vaara!
	: Loukkaantumisvaara!
	Varmista, että laitteen sijoituspaikassa on riittävä ilmanvaihto. 11 kW:n kokonaistehoon saakka:
	Kokonaisteho 18 kW:

	Laitteen asentaminen ­ kuva 3
	1. Asenna asennuskehys työtasoon (ks. asennuskehyksen asennusohje).
	2. Aseta kaasukeittotaso asennuskehykseen. Ruuvaa molemmat mukana toimitetut ruuvit takaa kummaltakin sivulta asennuskehykseen. Älä kiristä ruuveja liian tiukasti.
	3. Aseta poltinrenkaat, poltinkannet ja kattilankannattimen paikoilleen.

	Kaasuliitäntä
	Sähköliitäntä
	Tekniset tiedot / suutintaulukko

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Vaihto toiseen kaasutyyppiin
	A) Suuttimien vaihto – kuva 5:
	1. Ota kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat pois paikoiltaan.
	2. Vaihda suuttimet. Sopiva avain on saatavana huoltopalvelumme kautta (tilausnumero 00424699). Varmista, että suuttimet eivät murru, kun kierrät ne pois paikoiltaan tai paikoilleen.
	3. Kierrä uudet suuttimet paikoilleen vasteeseen saakka, jotta tiiviys on taattu.
	4. Aseta kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat paikoilleen, varmista että ne ovat kunnolla paikoillaan.

	B) Kaasuhanojen asennus – kuva 6:
	1. Kierrä kaikki valitsimet nolla-asentoon.
	2. Vedä valitsimet pois paikoiltaan. Näkyviin tulee joustavasta kumista oleva valitsimen tiiviste. Älä irrota valitsimen tiivistettä. Paina valitsimen tiiviste ruuvitaltan kärjellä varovasti sivuun, jotta pääset käsiksi piensäätösuuttimeen.
	3. Kierrä piensäätösuutinta ruuvitaltalla ja säädä minimi kaasuntulo.
	4. Aseta valitsimet paikoilleen.

	Huomautus

	Consejos y advertencias
	: ¡Peligro de salida de gas!
	: ¡Peligro de lesiones!
	Asegurar un intercambio suficiente de aire en la habitación donde esté el aparato. Potencia total de hasta 11 kW:
	Potencia total de hasta 18 kW:

	Montar el aparato - Figura 3
	1. Montar el marco de encastre en la encimera (ver las instrucciones de montaje del marco).
	2. Colocar la placa de cocción de gas en el marco de encastre. Atornillarla al marco de encastre, con los dos tornillos proporcionados, por la parte trasera a ambos lados. No apretar demasiado los tornillos.
	3. Colocar los anillos y las tapas de los quemadores así como la parrilla de soporte.

	Toma de gas
	Conexión eléctrica
	Datos técnicos / Tabla de boquillas

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Cambio a otro tipo de gas
	A) Cambio de las boquillas – Figura 5:
	1. Retirar la parrilla de soporte y las tapas y anillos de los quemadores.
	2. Cambiar las boquillas. Se puede pedir la llave correspondiente a nuestro Servicio de Asistencia Técnica (número de pedido 00424699). Cuidar de que las boquillas no se rompan al enroscarlas o desenroscarlas.
	3. Enroscar las nuevas boquillas hasta el tope para que queden bien estancas.
	4. Colocar los anillos y tapas de los quemadores y la parrilla de soporte observando el correcto posicionamiento.

	B) Ajuste de los grifos de gas – Figura 6:
	1. Girar todos los mandos reguladores a la posición "0".
	2. Extraer los mandos reguladores. Podrá verse la junta de los mandos, que es de goma flexible. No desmontar la junta de los mandos. Presionar hacia un lado con cuidado la junta de los mandos con la punta de un destornillador para alcanzar la boquil...
	3. Girar la boquilla de llama pequeña con un destornillador de punta plana para ajustar la alimentación mínima de gas.
	4. Insertar los mandos reguladores.

	Nota

	Indicações importantes
	: Perigo de fuga de gás!
	: Perigo de ferimentos!
	Deve garantir-se uma ventilação suficiente no local de instalação. Potência total até 11 kW:
	Potência total até 18 kW:

	Montar o aparelho – figura 3
	1. Montar a estrutura de encastramento na bancada de trabalho (ver instruções de montagem da estrutura de encastramento).
	2. Colocar a placa de cozinhar a gás na estrutura de encastramento. Aparafusá-la na parte posterior, de ambos os lados, com a estrutura de encastramento, utilizando os parafusos fornecidos. Não apertar os parafusos demasiado.
	3. Colocar os espalhadores, as tampas dos queimadores e os suportes de recipientes.

	Ligação de gás
	Ligação eléctrica
	Dados técnicos/tabela de injectores

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Conversão para outro tipo de gás
	A) Troca dos injectores – figura 5:
	1. Retire os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e espalhadores.
	2. Trocar os injectores. Pode adquirir uma chave adequada através da Assistência Técnica (Ref. 00424699). Ter cuidado para não partir os injectores ao desenroscá-los ou enroscá-los.
	3. Enroscar os novos injectores até ao batente, para garantir uma boa vedação.
	4. Colocar os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e espalhadores, tendo atenção ao posicionamento correcto.

	B) Regulação das torneiras de gás – figura 6:
	1. Rode todos os botões de regulação para a posição zero.
	2. Extraia os botões de regulação. O vedante de borracha flexível do manípulo fica visível. Não retire o vedante do manípulo. Afaste cuidadosamente com a ponta da chave de parafusos o vedante do manípulo para o lado, para alcançar o injecto...
	3. Rode o injector de chama mínima com uma chave de parafusos, para ajustar o fornecimento mínimo de gás.
	4. Colocar os botões de regulação.

	Nota

	Σημαντικές υποδείξεις
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολική ισχύς:
	Έως 18 kW συνολική ισχύς:

	Τοποθέτηση της συσκευής – Εικ. 3
	1. Τοποθετήστε το πλαίσιο τοποθέτησης στον πάγκο εργασίας (βλέπε οδηγίες συναρμολόγησης του πλαισίου τοποθέτησης).
	2. Τοποθετήστε τη βάση εστιών αερίου στο πλαίσιο τοποθέτησης. Με τις δύο συνημμένες βίδες βιδώστε την πίσω και στις δυο πλευρές με το πλαί...
	3. Τοποθετήστε τους δακτύλιους των καυστήρων, τα καπάκια των καυστήρων και τις σχάρες των μαγειρικών σκευών.

	Σύνδεση αερίου
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τεχνικά στοιχεία / Κατάλογος των μπεκ

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Ρύθμιση σε ένα άλλο είδος αερίου
	A) Αντικατάσταση των μπεκ – Εικ. 5:
	1. Αφαιρέστε τις σχάρες των μαγειρικών σκευών, τα καπάκια των καυστήρων και τους δακτύλιους των καυστήρων.
	2. Αντικαταστήστε τα μπεκ. Ένα κατάλληλο κλειδί μπορείτε να το προμηθευτείτε μέσω της υπηρεσίας τεχνικής εξυπηρέτησης πελατών της εταιρ...
	3. Βιδώστε τα καινούργια μπεκ μέχρι το τέρμα, για να επιτύχετε μια καλή στεγανοποίηση.
	4. Τοποθετήστε τις σχάρες των μαγειρικών σκευών, τα καπάκια των καυστήρων και τους δακτύλιους των καυστήρων, προσέξτε τη σωστή τους θέση.

	B) Ρύθμιση των βανών αερίου – Εικ. 6:
	1. Γυρίστε όλα τα κουμπιά χειρισμού στη θέση μηδέν.
	2. Αφαιρέστε τα κουμπιά χειρισμού. Εμφανίζεται η στεγανοποίηση των κουμπιών από εύκαμπτο λάστιχο. Μην αφαιρέσετε τη στεγανοποίηση των κο...
	3. Γυρίστε τα μπεκ χαμηλής βαθμίδας με ένα απλό κατσαβίδι, για να ρυθμίσετε την ελάχιστη παροχή αερίου.
	4. Τοποθετήστε τα κουμπιά χειρισμού.
	Υπόδειξη


	Важные указания
	: Опасность утечки газа!
	: Опасность травмирования!
	Позаботьтесь о достаточной вентиляции помещения, в котором установлен прибор. При общей мощности до 11 кВт:
	При общей мощности до 18 кВт:

	Встраивание прибора — рис. 3
	1. Установите монтажную раму в вырез столешницы (см. Инструкция по монтажу. Монтажная рама).
	2. Наложите на монтажную раму газовую варочную панель. Закрепите панель двумя входящими в комплект поставки винтами с двух сторон сзади. ...
	3. Установите пламерассекатель, крышку горелки и решётку для посуды.

	Подключение газа
	Подключение к электросети
	Технические данные/таблица форсунок

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 кВт
	71+
	5 кВт
	46
	4,6 кВт
	41
	4,6 кВт
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Переустановка на другой вид газа
	A) Замена форсунок — рис. 5:
	1. Снимите решётку для посуды, крышку горелки и пламерассекатель.
	2. Замените форсунку. Подходящий ключ можно приобрести через нашу сервисную службу (номер для заказа 00424699). Следите, чтобы при выкручиван...
	3. Вкрутите до упора новые форсунки, чтобы добиться герметичности.
	4. Установите пламерассекатель, крышку горелки и решётку для посуды, следите за правильностью расположения.

	B) Настройка газовых кранов — рис. 6:
	1. Поверните все регуляторы в нулевое положение.
	2. Снимите их. После этого станут видны резиновые уплотнители регуляторов. Не снимайте их. Осторожно отожмите уплотнители лезвием отвёрт...
	3. Поворачивая регулировочный винт, выполните настройку минимального пламени.
	4. Наденьте регуляторы.
	Указание


	Důležitá upozornění
	: Nebezpečí úniku plynu!
	: Nebezpečí poranění!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místnosti, kde je spotřebič nainstalovaný. Celkový výkon až 11 kW:
	Celkový výkon až 18 kW:

	Vestavba spotřebiče – obrázek 3
	1. Vestavný rám namontujte do pracovní desky (viz návod k montáži vestavného rámu).
	2. Plynovou varnou desku vložte do vestavného rámu. Pomocí obou přiložených šroubů ji vzadu na obou stranách sešroubujte s vestavným rámem. Šrouby neutahujte příliš pevně.
	3. Nasaďte kroužky hořáků, kryty hořáků a mřížky.

	Připojení plynu
	Elektrické připojení
	Technické údaje/tabulka s tryskami

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Změna na jiný druh plynu
	A) Výměna trysek – obrázek 5:
	1. Sejměte mřížky, kryty hořáků a kroužky hořáků.
	2. Vyměňte trysky. Odpovídající klíč lze obdržet prostřednictvím našeho zákaznického servisu (objednací číslo 00424699). Dbejte na to, aby se trysky při vyšroubovávání a zašroubovávání nezlomily.
	3. Nové trysky zašroubujte až nadoraz, abyste dosáhli řádného utěsnění.
	4. Nasaďte mřížky, kryty hořáků a kroužky hořáků, dbejte na správnou polohu.

	B) Nastavení plynových kohoutů – obrázek 6:
	1. Všechny ovládací knoflíky nastavte do nulové polohy.
	2. Sejměte ovládací knoflíky. Objeví se těsnění knoflíku z pružné gumy. Těsnění knoflíku neodstraňujte. Těsnění knoflíku zatlačte opatrně špičkou šroubováku na stranu, čímž získáte přístup k trysce minimálního nasta...
	3. Šroubovákem na drážku otáčejte trysku minimálního nastavení, čímž nastavíte minimální přívod plynu.
	4. Nasaďte ovládací knoflíky.

	Upozornění

	Önemli uyarılar
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	: Yaralanma tehlikesi!
	Cihazın kurulduğu yerde yeterli hava sirkülasyonunu sağlayınız. Toplam kapasite 11 kW'ye kadar:
	Toplam kapasite 18 kW'ye kadar:

	Cihazın takılması – Resim 3
	1. Montaj çerçevesinin mutfak tezgahına takılması (bkz. Gömme çerçeve montaj kılavuzu)
	2. Pişirme bölümünü gömme çerçeve içine yerleştiriniz. Cihazla birlikte gönderilen iki cıvatayla arkadan her iki taraftan gömme çerçeveye vidalayınız. Cıvataları çok sıkmayınız.
	3. Gaz memesi halkalarını, gaz memesi kapaklarını ve ocak ızgaralarını yerleştiriniz.

	Gaz bağlantısı
	Elektrik bağlantısı
	Teknik veriler / Meme tablosu

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Başka bir gaz türüne dönüştürme
	A) Gaz memelerinin değiştirilmesi – Resim 5:
	1. Ocak ızgaralarını, gaz memesi kapaklarını ve gaz memesi halkalarını çıkartınız.
	2. Gaz memelerini değiştiriniz. Bu işlem için uygun bir anahtar, müşteri hizmetlerinden temin edilebilir (Sipariş numarası: 00424699). Sökme veya sıkma esnasında gaz memelerinin kırılmamasına dikkat ediniz.
	3. İyi bir sızdırmazlık sağlamak için yeni memeleri dayanak noktasına kadar sıkınız.
	4. Ocak ızgaraları, gaz memesi kapakları ve gaz memesi halkalarını yerleştiriniz, doğru yerleşmelerine dikkat ediniz.

	B) Gaz musluklarının ayarlanması – Resim 6:
	1. Tüm kumanda düğmelerini sıfır konumuna getiriniz.
	2. Kumanda düğmelerini çekip çıkarınız. Esnek lastikten yapılmış düğme contası görünür. Düğme contasını sökünüz. Küçük ayar memesine ulaşmak için düğme contasını tornavidanın ucuyla dikkatlice yana doğru itiniz.
	3. Gaz girişini minimal seviyeye ayarlamak için küçük ayar memesini bir düz tornavida ile döndürünüz.
	4. Kumanda düğmelerini takınız.

	Bilgi
	ù Орнату туралы нұсқаулар


	Негізгі ескертулер
	Швейцария: Орналастыру мен орнатуда төмендегі қағидаларды ескеріңіз:
	: Газ шығысы қауіпі!
	: Жарақат алу қаупі!
	Орнатылу бөлмесінде жетерлік ауа алмасуын қамтамасыз етіңіз. 11 кВт жалпы қуат үшін:
	18 кВт жалпы қуат үшін:

	Құрылғыны орнату - сурет 3
	1. Кіріктірме раманы жұмыс тақтасына орнатыңыз (Орнату рамасын монтаждау нұсқаулығына қараңыз).
	2. Газ пісіру панелін кіріктірме рамаға салыңыз. Жинақтағы бұрамалармен арқада екі жағында кіріктірме рамамен бұрап қосыңыз. Бұрамалард...
	3. Жанарғы шеңберлерін, жанарғы қақпағы мен кастрөл тіреуішін салыңыз.

	Құрылғыны орнату
	Электр желісіне қосу
	Техникалық деректер / форсункалар кестесі

	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 кВт
	71+
	5 кВт
	46
	4,6 кВт
	41
	4,6 кВт
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Басқа газ түріне өткізу
	A) Форсункаларды алмастыру - сурет 5:
	1. Кастрөл тіреуіші, жанарғы қақпағы мен жанарғы шеңберлерін салыңыз.
	2. Форсункаларын алмастыру. Сәйкес кілтті біздің қызмет көрсету орталығы арқылы алу мүмкін (тапсырыс нөмірі 00424699). Форсункалар бұрап алу...
	3. Жаңа форсункаларды тірелгенше бұрап жақсы тығыздауды қамтамасыз етіңіз.
	4. Кастрөл тіреуіші, жанарғы қақпағын және жанарғы шеңберлерін салыңыз, дұрыс орналасуына көз жеткізіңіз.

	B) Газ шүмектерін реттеу - сурет 6:
	1. Барлық реттеу тетіктерін нөл күйіне бұраңыз.
	2. Реттеу тетігін тартып шығарыңыз. Иілмелі резеңкелі тұтқа тығыздауышы көрінеді. Тетік тығыздауышын орнатпаңыз. Тетік тығыздауышын бұр...
	3. Кіші форсунканы шлицтік бұрауышпен бұрап минималдық газ кірісін реттеңіз.
	4. Реттеу тетігін салыңыз.
	Нұсқау
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